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7. Oktober k »r«

Zum lode des ungarischen Ministerpräsidenten
München , 6 . Olt . Der schwer erkrankte ungarische Minister¬

präsident Eömbös , der seit einigen Wochen Heilung im Kur¬
haus Neu-Wittelsbach suchte, ist Dienstagmorgen seinem schwe¬
ren Leiden erlegen.

' u
Mit dem ungarischen Ministerpräsidenten Julius Gömbös ist

ein Freund Deutschlands verschieden . Am 26 . Dezember
1886 in der deutsch -schwäbischen Gemeinde Murgau im Komitad
Tolna geboren , entstammt er einem allen ungarischen Adelsge -
schlecht . Nach dem Besuch der Mittelschule in Oedenburg und der
Honved-Kadettenschule in Budapest kam er im Jahre 1911 an
die K . und K . Kriegsschule nach Wien . Nach seiner Zuteilung in
das Eeneralstabskorps wurde er bald zum Hauptmann beför¬
dert . Für sein tapferes Verhalten vor dem Feinde während des
Weltkrieges erhielt Eömbös mehrere hohe Auszeichnungen .

Nach dem Zusammenbruch der alten Monarchie stellte Eöm¬
bös seine Energie und Tatkraft in den Dienst der Nation , um
als Führer der Gegenrevolution dieKarolyi - Regierung
zu begründen . Er sammelte die nationalen Offiziere und Re¬
serveoffiziere in dem Verein „Move "

, organisierte das Wiener
antibolschewistische Komitee unter Graf Stephan Vethlen , nahm
als Staatssekretär der gegenrsvolutionären Regierung die
Sammlung der nationalen Armee vor, - gründete über 100
„Move " -Sportvereine und errichtete zur weltanschaulichen Un¬
termauerung seines Kampfes eine Druckerei- und Verlagsan¬
stalt für Rassenschutz.

Im Jahre 1920 wurde Gömbös in das ungarische Parlament
gewählt . Als Vizepräsident der Regierungspartei fungierte er
1922 erfolgreich als Wahlleiter . Im Jahre 1923 wurde ihm die
Führung der ungarischen nationalen Unabhängigkeitspartei
(Rassenschützler ) übertragen . Mit seiner Fraktion trat er alsbald
in Opposition zur Regierung und hatte Jahre hindurch mit sei¬
nem Kampf gegen das Judentum , gegen die Leaitimisten und die
Auswüchse des Kapitalismus große Erfolge zu verzeichnen, Bei
den Wahlen 1926 gelang es den Rasssnschützlern aber nur vier
Abgeordnete durchzubringen . Die daraufhin durch Gömbös ein¬
geleitete Wiederannäherung an die Einheitspartei wurde im
Jahre 1928 durch die Auflösung der rassenschützlerischen Fraktion
beschlossen. Eömbös selbst wurde zum Staatssekretär im Honwed-
Ministerium ernannt und am 10. Oktober 1929 trat er die Nach -
sokgeschaft des Generals der Kavallerie Graf Csaky als Honwed¬
minister im Kabinett des Grafen Bethlen an . Im Frühjahr
1930 beförderte ihn der Reichsverweser zum General a . D . Als
Honwedminister betätigte sich Gömbös kaum mehr parteipolitisch ,sondern widmete sich hauptsächlich den Mrliiärfragen . Nach dem
Rücktritt der Regierung Vethlen wurde Gömbös in dem am 23.
August neu gebildeten Kabinett des Grafen Karolyi wieder Hon¬
wedminister . Als auch dieses Kabinett demissionierte , wurde
Gömbös Ende September Ministerpräsident und behielt als sol¬
cher auch das Honwedministerium . Bei einer Kabinettsumbil¬
dung am 4 . März 1935 übernahm General Gömbös wiederum die
Ministerpräsidentschaft und das Honwednnnisterium .

Tiefe Trauer in Ungar»
Budapest , 6 Ok : . Das ganze ungarische Volk trauert tief er¬

schüttert um den tu München verstorbenen MinisterpräsidentenJulius Gömbös Auf der königlich - ungarischen Burg wurde die
schwarze Fahne auf Halbmast qehiß». Erst in den späten Abend¬
stunden des Montags war aus München die Kunde einer ernsten
Verschlimmerung des Gesundheitszustandes erngetroffen . In tie¬
fer Trauer steht heute das ungarische Volk an der Bahre eines
Mannes , der Ministerpräsident und nationaler Führer war und
mit größter Aufopferung und tiefstem Pflichtbewußtsein das
große natronale Aufbauwerk in neuzeitlichem Geiste in
Angriff genommen hatte . Außenpolitisch batte der Mini¬
sterpräsident Gömbös das Land in eine engste Zusammenarbeitmit Deutschland und Italien geführt . Aus seinen warmen Sym¬
pathien und seinem großen Verständnis für das heutige natio¬
nalsozialistische Deutschland und seinen Führer , die in den mehr¬
fachen Reisen nach Deutschland zum Ausdruck kamen, hatte der
Ministerpräsident Eömbös nie ein Hehl gemacht und stets die
enge Verbundenheit zwischen Deutschland und Ungarn betont .

, Unter seiner Führung war Ungarn in die große europäischeFront der zum Kampfe gegen den Bolschewismus entschlossenenSt,raten eingetreten .

lleberführung der sterblichen Hülle nach Budapest
Budapest , 6 . Okt. Der Sarg mit der sterblichen Hülle des Mi¬

nisterpräsidenten Eömbös trifft , wie von zuständiger Stelle mit -
geteilt wird , am Donnerstag , den 8 . Oktober früh , in Budapest
ein . Er wird unmittelbar vom Bahnhof in die große Kuppel¬
halle des Parlaments übergeführt werden . Die Leiche des Mi¬
nisterpräsidenten wird einbalsamiert .

Samstag feierliches Leichenbegängnis
des ungarischen Ministerpräsidenten

Budapest , 6 . Ok: . Das feierliche Leichenbegängnis des Mini¬
sterpräsidenten Eömbös ist endgültig auf Samstag , den l0 . Ok¬
tober , 10 Uhr vormittags , festgesetzt worden . Der Sonderzug
mit dem Sarg des Ministerpräsidenten trifft am Donnerstag
um 11 .30 Uhr mittags in Budapest ein . An der österreichischen
Grenze wird der Sonderzug vom gesamten Kabinett , der Gene¬
ralität und der Geistlichkeit empfangen . Vom Budapester Bahn¬
hof wird der Sarg rn den großen Kuppelsaal des Parlaments
gebracht.

Gesalnlriirklriit der ungarischen Regierung
Kabinettsneubiidung Anfang nächster Woche

Budapest , 6 . Okt. Das Kabinett hat in einer außerordentlicher
Ministerratsitzung infolge des Ablebens des Ministerpräsidenten
Gömbös dem Reichsverweser seine Gesamldemiisiov
eingereicht . Der Reichsverweser hat den stellvertretender

Ministerpräsidenten mit der Wetterführung der Regierungsge «
schäfte beauftragt . Die Neubildung der Negierung soll, wie mit -
aeteilt wird , Anfang der nächsten Woche erfolgen .

Nachruf für den verstorbenen Ministerpräsidenten SSmbSs
Budapest , 6 . Okt . Ueber den Verlauf des außerordentlicher

Ministerrates , der unter dem Vorsitz des stellvertretenden Mini¬
sterpräsidenten Taranyi stattfand , wiro eine amtliche Verlaut¬
barung veröffentlicht :

Der stellvertretende Ministerpräsident Taranyi erklärte , es sei
dies das erste Mal in der ungarischen Geschichte, daß ein aktivei
Regierungschef vom Tode ereilt worden sei. Gömbös war jeir
ganzes Leben hindurch ein Beispiel der Pflichterfüllung un)
stand bis rn die letzten Stunden seines Lebens auf dem Wach¬
posten seiner Aufgaben . Das frühe Ableben dieses ausgezeich¬
neten Staatsmannes , des großen Sohnes Ungarns , sei für dii
gesamte Nation ein schwerer Verlust . Taranyi schlug vor , das
der Ministerrat seine tiefe Trauer und das Andenken seines ver¬
storbenen Präsidenten in einem Protokoll festlege und die Re¬
gierung ihre Teilnahme der trauernden Familie des Minister¬
präsidenten übermittelte und den verstorbenen Ministerpräsiden¬
ten als den großen Toten der Nation betrachte . Der Minifterral
beschloß in diesem Srnne und beauftragte den Staatssekretär vor
Varczy mit der Organisation des Begräbnisses des Minister¬
präsidenten .

*
Beileid des Führers

Berlin , 6 . Okt. Der Führer und Reichskanzler hat an den
Reichsverweser Admiral von Hortyh in Budapest folgen¬
des Beileidstelegramm gerichtet :

„ Euer Durchlaucht spreche ich meine und des deutschen
VolkestiefempfundeneAnteilnahmean dem Tode
des Herrn unaarilcken Ministervräüdenten von Eömbös aus . In

dem Verstorbenen verliert Ungarn einen seiner besten und ver¬
dienstvollsten Söhne . Deutschland einen guten Freund .

"

An Frau von Gömbös hat der Führer und Reichskanz¬
ler wie folgt telegraphiert :

„Eure Exzellenz bitte ich den Ausdruck meines tief empfun¬
denen Veileids an dem schweren Verlust entgegenzunehmen , der
Sie und die Ihrigen betroffen hat . Mit Ihnen betrauert Un¬
garn den Tod eines großen Patrioten , Deutschland den Heim¬
gang eines verständnisvollen Freundes .

"

Beileid von Ministerpräsident Göriug
Ministerpräsident Generaloberst Eöring hat an Reichsverwe -

>er Horthy folgendes Telegramm gerichtet :
„Soeben erhalte ich die unfaßbare Mitteilung vom Ableben

meines so sehr verehrten Freundes Eömbös . Tief erschüttertteile ich den großen Schmerz Eurer Durchlaucht . Wir wissen alle ,daß Ungarn einen seiner größten Männer . Deutschland einen
semer besten Freunde verloren hat . Sein Andenken wird auchbei uns stets unverblichen bleiben ."

Außerdem hat Ministerpräsident Generaloberst Göring den
ungarischen Honwedminister und — in seiner Eigenschaft als
Reichsjägermsister der ungarischen Äägerschaft sein Beileid
übermittelt . ,

-

Dr. Goebbels kondoliert
Der Neichsminister für Volksaufklärung und Propaganda Dr .

Goebbels hat an Reichsverweser Horthy folgendes Beileidstele¬
gramm gerichtet :

„Zu dem schweren Verlust , den die ungarische Nation durch
den Tod Seiner Exzellenz des Herrn Ministerpräsidenten Göm¬
bös erfahren hat , spreche ich Eurer Exzellenz meine aufrichtige
und tiefgefühlte Anteilnahme aus . Die internationale Politik
verliert in Gömbös einen ihrer bewährtesten Kämpfer für den
Frieden und die Stabilität Europas , Deutschland einen treuen
und aufrichtigen Freund ."

Vr
. öoebbels spricht ; u den Kriegsdichtern

DNB . Berlin , 6 . Okt . Reichsminister Dr . Goebbels empfing
am späten Abend des Dienstag nach der Eröffnung des Win¬
terhilfswerkes 1936/37 etwa 60 anläßlich einer Tagung in Ber¬
lin anwesende deutsche und auslandstzeutsche Kriegsdichter .
Flammende Fackeln einer Abordnung der HI erleuchteten den
Aufgang zum Propagandaministerium . Der Empfang selbst
wurde eingeleitet durch den Vortrag des Liedes „Wir Jugend
tragen die Fahne " durch die Gebiets -Spielschar der HI . Ein
Sprecher brachte einen Spruch von EberhardL Wolfgang Möl¬
ler „Wertbeständig ist kein Werk wie das Wort " zum Vortrag .

Dann ergriff Reichsminister Dr . Goebbels das Wort , Verden
Kriegsdichtern herzlich für ihren Besuch dankte . In früheren
Jahren habe zwischen den Ministerien und der Kunst kein
fruchtbares Verhältnis ^ bestanden , weil diesen das Verhältnis
zum Volke fehlte , das heute die nationalsozialistische Staats¬
führung auszeichne . Er erinnerte an die Rede des Führers
am gleichen Abend . Eine so unmittelbare Verbindung des
Staatschefs zum Volke gebe es in den demokratisch-parlamen¬
tarischen Staaten nicht. Der nationalsozialistische Staat wolle
niemals sich auf Bajonette stützen müssen. Er bemühe sich da¬
her , den Rohstoff Masse zum Volke zu formen , so wie der
Künstler seinen Stoff forme . Daher habe die nationalsoziali¬
stische Staatsführung auch ein besonderes tiefes Verständnis
für die Probleme der Kunst . Die Klage , daß es noch nicht ge¬
lungen sei , das heutige Geschehen künstlerisch zu formen , sei ab¬

solut unkünstlerisch. Dazu sei der Abstand unserer Zeit noch
nicht ausreichend . Es gebe Zeiten , in denen Geschichte gemacht
werde und Zeiten , in denen Geschichte gedichtet werde . Heute
werde Geschichte gemacht, und in späteren Jahrzehnten würden
die Taten von heute vielleicht einmal besungen werden . Denn
der Künstler solle ja nicht Geschichtsschreiber sein, sondern dich¬
terischer Gestalter des Charakters einer Zeit . Heute begännen
wir schon Vas Erlebnis des Krieges anders zu sehen als da¬
mals , als wir mitten darin standen . Die wesentlichen Dinge
gewinnen mit dem zeitlichen Abstand an Klarheit . So werde
es auch einmal mit den Problemen unserer Zeit sein. Es sei
daher ein sehr kluger und weiser Gedanke , die Männer , die
dazu berufen seien , diese Dinge einmal künstlerisch zu gestalten ,
zusammenzurufen und ihnen zu zeigen , was geschaffen werde .
Die höchste und beste Aufgabe , die einem geistigen Menschett
überhaupt gestellt werden könne, sei es, dem Staat und dem
Volke zu dienen . Das sei ja auch die Aufgabe der politischen
Führung . Er könne sich nicht vorstellen , daß ein wirklich künst¬
lerischer Mensch unserer wilden und heißen Zeit gegenüber kalt
bleiben könne. Zum Schluß hieß der Minister die Kriegsdich¬
ter in Berlin herzlich willkommen und wünschte ihrer Tagung
einen guten Verlauf .

Der Fahnenchoral der HI „Wo wir stehen, steht die Treue "
schloß den eindrucksvollen Empfang ab .

Oesterreichs GOKurs m der MomldM sestgelegt
DNB . Wien , 7. Okt. Der Ministerrat am Dienstag hat ein

Gesetz beschlossen, wonach die im Februar 1934 erlassene Ver¬
ordnung , daß der Goldpreis der Bank von Frankreich der Er¬
mittlung des Goldkurses durch die Wiener Vörsenkammer zu¬
grunde gelegt werden muß , aufgehoben wird . Der Eoldkurs
wird in Zukunft von der Nationalbank iw Einvernehmen mit
dem Bundesminister für Finanzen festgelegt werden, wobei
alle auf den maßgebenden Plätzen der Welt zum Vorschein kom¬
menden Gold- und Devisenkurse berücksichtigt werden sollen .

Än einem amtlichen Kommentar dazu heißt es : Infolge der
jüngsten Währungsmaßnahmen in den Goldblockländern hat
nicht nur der Eoldverkaufspreis der Bank von Frankreich auf¬
gehört , eine geeignete Grundlage für die Ermittlung des Eold -
kurses zu sein, sondern es muß auch wenigstens für die nächste
Zukunft mit einer Situation auf den großen internationalen
Plätzen gerechnet werden , bei der es nicht möglich ist, einen
richtigen Eoldkurs ständig und wahrscheinlich auch nicht aus¬
schließlich aus den Preis - und Kursnotierungen eines einzelnen
Platzes zu errechnen . Es werden vielmehr bei dieser Ermitt¬
lung an den Plätzen , die zu berücksichtigen sein werden , viel¬
leicht rasche Aenderungen Platz greifen müssen, und unter Um¬
ständen werden dieser Berechnung auch gleichzeitig Preise und
Kurse aus mehreren Plätzen zugrunde zu legen sein. Diesen
Verhältnissen trägt das heute verlautbarte Vundesgesetz über
die Abänderung der Eoldklauselverordnung Rechnung , dessen
allgemeine Fassung die heute unentbehrliche Beweglichkeit der
Auswahl der Verechnungsgrundlagen schafft . Gerade mit Rück¬
sicht auf diese Bewegungsfreiheit mußte die Ermittlung des
Goldkurses der Österreichischen Nationalbank unmittelbar ,

Österreichisches Gesetz über die Ermittlung des Goldkurses.
aber natürlich im Einvernehmen und daher auch unter Kon¬
trolle des Bundesministers für Finanzen übertragen werden .
In diesen Anordnungen des neuen Gesetzes gelangt ebenso wie
in einer durch das Gesetz erteilten Ermächtigung zur Vernach¬
lässigung unwesentlicher Schwankungen , die sich bei der
täglichen Ermittlung des Goldkurses ergeben , deutlich die Ab¬
sicht zum Ausdruck, daß an dem Werk unserer Währung festge¬
halten werden soll .

Abwertung der Tschechenkrone zwischen 18,66 bis 15,98 v. H.
DNB . Prag , 6. Okt . Der Ministerrat hielt am Dienstag

abend eine außerordentliche Sitzung ab , in der er den Entwurf
eines Gesetzes über die Neuregelung der tschechoslowakischen
Währung genehmigte . Gleichzeitig stimmte der Ministerrat
einer Verordnung zu , die Maßnahmen gegen unbegründete Ver¬
teuerungen vorsieht . An den bish ^ igen Sparsamkeitsgrund¬
sätzen und der Haltung des Gleichgewichtes in der Finanz¬
gebarung des Staates wird festgehalten werden .

Wie das TschechoslowakischePressebüro von zuständigerStelle er¬
fährt, bestimmt das Gesetz , daß die tschechoslowakische Krone als
Währungseinheit der Tschechoslowakei mit mindestens 31,21 bis
höchstens 33,21 Milligramm Feingold festgesetzt wird . Das
bedeutet , daß die vorgeschlagene Herabsetzung des Goldwertes
der Krone 18,68 bis 15,98 v . H. des bisherigen Goldgehaltes be¬
trägt . Einschließlich der im Jahre 1934 durchgeführteu ersten
Abwertung erreicht die Gesamtabwertung der tschechoslo¬
wakischen Krone nunmehr rund 38 o. H.

M
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Aus dev LandWtrnAaft

GenoMeufchaMiche Kerbttarvett
Die Genossenschaften stehen jetzt im Herbst wieder vor großen

Aufgaben . Landwirt und Bauer werden augenblicklich und
bis in den tiefen Herbst hinein durch die Arbeit auf dem Feldeund auf den Wiesen stark in Anspruch genommen . Mancher
findet daher nicht die Zeit , stch mit betriebswirtschaftlichen
Fragen eingehend genug zu befassen . Da ist es Aufgabe der
Genossenschaften, den einzelnen Bauer , u. Ü. durch Hinzuzie¬
hung berufener Fachleute , genauestens zu beraten .

Wichtige Angelegenheiten für den Bauer sind vor allem die
Einbringung , Sortierung und Aufbewahrung der Ernte , so¬wie die günstigste Verwertung der gewonnenen Erzeugnisse .Von ganz besonderer Bedeutung ist der Einsatz der Genossen¬
schaften bei der Getreidebewegung . denn sie tragen für die Zu¬
sammenfassung der vielen kleinen Mengen der einzelnen
bäuerlichen Wirtschaften zu Waggonladungen Sorge . Diese
Sammelladungen . werden entweder zu dem nächstgelegenen
Lagerhaus oder zu den von den Hauptgenossenschaften aufge¬
gebenen Bestimmungsorten verfrachtet .

Die Einführung der Eetreidefestpreise brachte besonders im
ersten Jahre die Bildung toter Winkel mit sich , d . h . es ent¬
standen Gebiete , die infolge frachtüngünstiger Lage ihr Ge¬
treide nur schwer absetzen konnten . Hier zeigte sich der Wertder Genossenschaften, die gerade aus der Verpflichtung ihren
Genossen gegenüber bereit waren , die in den toten Winkeln
stch befindlichen Eetreidemengen aufzunehmen . Eine solche Ge¬

treideaufnahme hatte zur Voraussetzung , datz in genügendem
Umfange Getreidelagerhäuser bei den Genossenschaften vorhan¬
den waren , bezw . eingerichtet wurden . Diese Lagerhäuser sindmit allen Einrichtungen ausgerüstet , die für eine pflegliche Be¬
handlung des Getreides erforderlich sind . Denn sie dienen
nicht nur der Lagerung , sondern in vorwiegendem Mähe der
Werterhaltung und der Qualitätsverbesserung des Getreides .
Für die Versorgung der Vedarfsgebiete ist es auch von wesent¬
licher Bedeutung , daß bei den genossenschaftlichen Warenzen¬
tralen große Getreidemengen in einer Hand zusammenfließen ,
wodurch am leichtesten die Getreidebedarfsdeckung in Zusammen¬
menarbeit mit den zuständigen Wirtschaftsverbänden herbei¬
geführt werden kann.

Die Genossenschaften stehen jedoch nicht nur durch Abnahme
der landwirtschaftlichen Erzeugnisse und Belieferung ihrer
Mitglieder mit einwandfreien Produktionsmitteln , sondern
auch durch Bereitstellung maschineller Anlagen und Gerate , die
der Bauer sich in der Regel nicht selbst anschaffen kann , in des¬
sen Diensten . Sie tragen dadurch wesentlich zur Erleichterungund erfolgreichen Gestaltung der landwirtschaftlichen Arbeiten
bei . Beobachtet man ihre stille Arbeit für ihre Mitglieder , so
muß man zu der Ueberzeugung kommen, daß es sich im Genos¬
senschaftswesen um eine wahrhafte Selbsthilfeorganisation
handelt , die einzig und allein darauf abgestellt ist , Diener des
deutschen Bauern zu sein und an der wirtschaftlichen Gesun¬
dung des deutschen Bauernstandes mitzuarbeiten .

Pslichtmitgltedschafl Leim BiehWirtschaftsverband Baden ?
Aufgrund des K 4 Abs . 4 der Satzung für Viehwirtschaftsver¬bände in der Fassung der Bekanntmachung des Reichsbauern¬

führers vom 9. 5. 1936 haben die Mitglieder nachfolgender
Gruppen ihren Betrieb , falls dies bisher noch nicht erfolgte ,binnen eines Monats nach Inkrafttreten der Satzung oder nach
Betriebsbeginn oder nach Wiederaufnahme des Betriebes dem
Viehwirtschaftsverband Baden , Karlsruhe , Karlstr . 89, anzu¬
zeigen.

Es handelt sich um folgende Gruppen :
1 . Händlergruppe (Händler , Agenten , Kommissionäre und Mak¬

ler ) ,
2. Schlachtergruppe (Metzger, Eroßschlächter, Fleischwaren -

induftrie und Fleischgroßhändler und -agenten ) ,3 . Fettverarbeitergruppe (Schmalz- und Talgsiedereien , Fett -
großhändler ) ,

4. Darmhändlergruppe (Darmschleitzrereien, Darni - und Jnnerei -
händler ) .

Eine größere Anzahl der aufgeführten Gewerbetreibenden
haben es bis jetzt unterlassen , sich anzumelden . Sie haben das
bis spätestens 31 . Oktober 1936 nachzuholen , wenn sie nicht Ge¬
fahr laufen wollen , durch den Viehwirtschaftsverband Baden
mit einer Ordnungsstrafe belegt zu werden , die bis zu RM .
1900 .- betragen kann.

Außenstellen des MLlchroirtschaftsverbandes Baden.
Das Wochenblatt der Landesbauernschaft Baden vom 25 . 9.

1936 veröffentlicht eine mit Wirkung vom 22. 6. 1936 in Kraft
tretende Anordnung des Milchwirtschaftsverbandes Baden , wo¬
nach folgende Außenstellen gebildet werden :

1 . Außenstelle Freiburg für den Bezirk Oberrhein .
2 . Außenstelle Heidelberg für den Bezirk Nordbaden .

Das Gebiet der Außenstelle Freiburg erstreckt sich auf die Ge¬
biete der früheren Milchversorgungsverbände Oberrhein und
Ortenau , mit Ausnahme der Gemeinden nördlich der Linie :
Marlen , Weier , Bühl/A . , Offenburg , Fessenbach , Durbach aus¬
schließlich des Renchtales . .

Die Abgrenzung des Gebietes der Außenstelle Nordbaden ist
die gleiche wie die Abgrenzung des früheren Milchversorgungs¬
verbandes Nordbaden . Die Außenstellen und Beauftragten sind
berechtigt und verpflichtet , die Anordnungen des Milchwirt -
schaftsverbarrdes Baden durchzuführen . Sie können das zu die¬
sem Zwecke Erforderliche anordnen .

k
Sprechstunden des Landessachschaftsleiters der Fachschast Bieh-

oerteiler in Baden .
Die Landesbauernschast Baden teilt uns mit :
Die Sprechstunden des Landessachschaftsleiters der Fachschaft

Viehverteiler in Baden , Pg . Karl Krieg in Oberbränd - Neu-
stgdt (Schwarzwald ) , sind wie folgt festgesetzt worden :

1 ) Jeden Dienstag eines jeden Monats , in der Zeit von 15
bis 17 Uhr , in den Räumen des Viehwirtschastsverbandes Ba¬
den in Karlsruhe , Karlstraße 8911 ,

2) Jeden 3. Montag eines jeden Monats , in der Zeit von 15
bis 17 Uhr , in den Geschäftsräumen der Marktgemeinschast für
Schlachviehverwertung , Fretburg , Bahnhofstraße 6.

Warum MVcraeheade NrksaMng
kiazrlaer RihrWSMittel ?

Um das deutsche Bauerntum zu retten , mußte unser Führer
für eine Wiederherstellung der Rentabilität der deutschen
Landwirtschaft Sorge tragen . Der nationalsozialistische Staat
war daher gezwungen auf eine angemessene Festsetzung der
Preise für landw . Produkte hinzuwirken . Daher ist der deut¬
sche Bauer heute wieder zum Großabnehmer deutscher Indu¬
strie -Erzeugnisse geworden . Handwerk , Handel und Industrie
begrüßen in ihm wiederum den zahlungsfähigen Käufer . Auf
der anderen Äite konnte darum auch zum großen Teil die Ar¬
beitslosigkeit beseitigt werden , wodurch eine riesige Zahl kapi¬
talkräftiger Käufer landwirtschaftlicher Erzeugnisse neu ent¬
standen . Der Fleischverzehr , der Butter - und Fettbedarf stie¬
gen gewaltig .

Daß die deutsche Landwirtschaft trotz der Erzeugungsschlach -
len die so stark einsetzende Bedarfsanmeldung nicht rasch ge¬
nug befriedigen konnte und heute dazu noch nicht immer im¬
stande ist , dürfte jedermann einleuchten . Zudem kommt z . V.
für die gegenwärtige Schweinefleisch- und teilweise Rindfleisch¬
verknappung die langsam schwindet, ein natürlicher Grund hin¬
zu . Infolge der nicht gerade üppigen Futterernte des vorigen

I WWWlWWW

Die schwersten Arbeitswochen sind vorüber . „Hans " genießt
sein freies Wochenende. (Scherl Vilderdienst -M )
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Lehrgang für Sippenforscher in Scheibenhardt .
In der badischen Vauernführerschule Scheibenhardt fand in

diesen Tagen der 3 . Lehrgang für die ehrenamtlichen Mitar¬
beiter der Landesbauernschaft Baden zur Erforschung des bäuer¬
lichen Sippen - und Vlutserbes statt . 30 Mitarbeiter aus allen
Berufsständen haben an diesem Kursus teilgenommen . Am
ersten Tage des dreitägigen Lehrganges wurden Standes -,
Rassen - und Siedlungsfragen behandelt . Am zweiten Tagewurde über die praktischen Arbeiten bei der Durchführung der
Sippenforschung referiert . U . a . sprach Dr . Fehrle über die ba¬
dischen Volksstämme in ihrer Eigenart . Am dritten und letzten
Tage wurden Rechts - und Kultursragen erörtert . Zum Schluß
fand eine Besichtigung der Heil - und Pflegeanstalt Hub statt .

. . W >>« , .
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Jahrs mußte manches Jungvieh abgeschlachtet werden , und
heute sind große Jungviehbestände eben noch nicht soweit her¬
angewachsen, um geschlachtet werden zu können.

Gewiß wäre diesem Uebelstand leicht abzuhelfen , wenn wir
große Mengen ausländischer Nahrungsmittel einführen wür¬
den , wie das im Systemreich der Fall war . Abgesehen von
unserer gegenwärtigen Devisenlage hätte ein solchê Handeln
aber schlimme Folgen . Die Absatzmöglichkeit der '- deutschen
landwirtschaftlichen Produkte würde durch Hereinfluten aus¬
ländischer Nahrungsmittel an Stetigkeit verlieren . Infolge¬
dessen müßten die Preise für diese Produkte sinken . Die gesamt¬
wirtschaftliche Aufwärtsentwicklung würde auf diese Weise ab¬
gedrosselt. Zudem würden große Vermögenswerte ins Aus¬
land abfließen . Das verarmte Deutschland mutz aber alle
Kräfte anspannen , um aus sich heraus neue Vermögenswerte
zu schaffen , nicht zuletzt auch , unr seine Auslandsschulden los
zu werden .

Nun ist bei unserer gegenwärtigen Devisenlage es nicht mög¬
lich , die vorübergehend knapp werdenden Nahrungsmittel weit¬
gehend aus dem Ausland zu ergänzen . Früher hatten wir Ko¬
lonien , durch die wir einen großen Teil unseres Rohstoffbe¬
darfes decken konnten . Heute ist das nicht mehr der Fall . Anden Grenzen Deutschlands lauert aber die bolschewistische Ge¬
fahr . Sie ist bereit , die geringste Schwäche bei uns auszu¬nützen. um uns zu vernichten . Daher müssen unsere Devifenbe -

Ausgelaufene Herbstsaaten durch Schnecken bedroht !
Alle Anzeichen sprechen dafür , daß wir es Heuer mit einem

richtigen Schneckenherbst zu tun bekommen. Es besteht die
große Gefahr , daß an den aufgelaufenen Saaten großer Scha¬
den durch die Ackerschnecken angerichtet wird , weil diese mit
Vorliebe die zarten Triebe des jungen Getreides abfressen.
Nicht selten treten die Schädlinge in solcher Masse auf , daß sie bei
der ihnen eigenen Gefräßigkeit in kurzer Zeit ganze Feldbe¬
stände vernichten können . Namentlich von Feldrainen , Wald¬
rändern , Futterschlägen oder Wiesen her besteht die Gefahr der
Schneckeneinwanderung . Bei beginnenden Fraßschäden darf
keine Zeit verloren werden . Die Bekämpfung muß unverzüg¬
lich einsetzen . Feingemahlener Branntkalk ( Aetzkalk ) oder Hede¬
rich -Kainit sind die gegebenen Bekämpfungsmittel . Das Aus¬
bringen dieser staubförmig gemahlenen Dünger muß dann er¬
folgen , wenn die Schnecken beim Fraß sind, also spät abends
oder in den frühen Morgenstunden . Je nach Stärke des Be¬
falls streut man im Abstand von 5—10 Minuten zuerst kreuz ,dann quer , jedes Mal 3—4 I<§ Kalk bzw. Hederich-Kainit jeAr . Dadurch werden die Schnecken zu so starker Schleimabson¬
derung gezwungen , daß sie daran zugrunde gehen. Die jungeSaat bleibt so vor der Vernichtung bewahrt und erfährt da¬
rüber hinaus die Zuführung des Kalkes bezw . des im Hederich-
Kainit enthaltenen Nährstoffes Kainit eine gewisse Wachs¬
tumsförderung . Unter Mitwirkung der übrigen Nährstoffewird eine kräftige Bestockung der Pflanzen erzielt und ihre
Widerstandsfähigkeit ggen die Witterungsunbilden des Win¬
ters erhöht . Dies bedeutet aber nicht zuletzt einen wirksamen
Schutz gegen Auswinterungsschäden . Wo Hederich--Kainit nicht
vorrätig sein sollte , erfüllt eine etwas größere Menge einfachen
Kainits meist denselben Zweck.

Ä-

Der Erzeugerpreis der Speifekartoffcln für 1936 .
In Nr . 79 des Verkündungsblattes des Reichsnährstandes

vom 26 . 8 . 1936 wurden die Speisekartossel -Erzeugerpreise mit
Gültigkeit ab 1 . September ds . Js . bekannt gegeben . Die in
der Anordnung genannten Speisekartoffelpreise verstehen sichals „Festpreise " einschließlich der Frachtkosten bis zum Em¬
pfangsplatze . Die festgesetzten Preise dürfen weder über —
noch unterschritten werden .

Bei der diesjährigen Regelung des Speisekartoffelmarktes
wurden fünf im Preis voneinander verschiedene Gebiete zu¬
grundegelegt . Die Festpreise sind im ersten Preisgebiet am
tiefsten und im fünften Preisgebiet am höchsten . Baden ge¬
hört dem vierten Preisgebiet an . Verkauft nun ein Erzeuger
aus dem ersten Preisgebiet seine Speisekartoffeln an einen
Verteiler zur Lieferung nach dem vierten Preisgebiet , z. B.
Baden , so erhält der Erzeuger den Festpreis des vierten Preisge¬bietes , abzüglich der tatsächlich entstandenen Frachtkosten . Bei
der Berechnung des dem Erzeuger auszuzahlenden Speisekar¬
toffelpreises ist also in jedem Falle der Festpreis zugrunde zu
legen , der im Empfangsgebiet gilt . Der Frachtabzug ergibt
sich bei Eisenbahnlieserungen immer aus der tatsächlichen Ent¬
fernung zwischen der Verladestation uno der Empfangsstation .

Im Gebiet des Kartoffelwirtschaftsverbandes Baden erhältder Erzeuger für je 50 I<§ gelbe Speisekartoffeln den für Ba¬
den gültigen Festpreis von NM . 2,65 abzüglich der tatsächlich
entstandenen Frachtkosten . Holt nun der Käufer die Speise¬
kartoffeln unmittelbar beim Erzeuger durch Fuhrwerk Auto
oder andere Transportmittel ab , so dürfen im Höchstfälle RM .—,15 je 50 tc§ als Frachtabzug berechnet werden , sodaß alsoRM . 2,50 zu bezahlen sind . Im Falle des Eisenbahntranspor¬tes dürfen die tatsächlich entstandenen Frachtkosten abgezogenwerden .

«rc»
16 Gebote „Kamps dem Verderb ".

1. „Kampf dem Verderb " rettet kostbares Dolksvermögen und
dient unserer Nahrungsfreiheit .

2 . Die tüchtige Hausfrau läßt keine Nahrungsmittel ver¬derben !
3 . Kaufe stets die Nahrungsmittel , die Jahreszeit und deut¬

scher Boden Dir gut und preiswert bieten .
4 . Wer gepflegte Erzeugnisse kauft, kauft billig und dient

deutscher Qualitätserzeugung .
5 . Kaufe Vorräte nur in Ueberschußzeiten, wenn Du sie in

Küche , Keller und Boden vor dem Verderb schützen kamrst .6 . Bewahre Deine Vorräte täglich vor ihren Erzfeinden :
Schmutz . Hitze , Frost und Feuchtigkeit .

7 . Bekämpfe jeden auftretenden Schädling sofort und ener¬
gisch , denn aus ihm entwickeln sich Millionen neuer Zerstörer .8. Die Liebe geht durch den Magen , bereite darum die Mahl¬
zeiten mit Sorgfalt und Verständnis .

9. Zeige durch zweckmäßige Restverwertung , dah Du eine gute
Hausfrau bist ! Du sparst damit an Haushaltsgeld !

10. „Kampf dem Verderb " ist der Erntedank des deutschenVolkes !

stände zum großen Teil dazu verwendet werden , unsere Wehr -
freiheit immer mehr auszubauen .

Wohl bestanden an manchen Nahrungsmitteln schon Ver¬
knappungen . Diese wurden aber überwunden , sobald die Ur¬
sachen , die sie hervorriefsn , wieder beseitigt waren . Und ob¬
gleich heute wieder Knappheit an Schweinefleisch besteht,herrschte in Deutschland , doch noch nie Hungersnot . Was sinduns schon für schwere Winter prophezeit worden ! Und sind
jemals in einem dieser Winter unüberwindliche Schwierigkei¬ten ausgetaucht ? Sind wir nicht jedesmal gesund und munter
hindurch gekommen?

Das deutsche Volk hat trotz der Meckereien der Spießbürgerund Volksverderber jede Winterschlacht bestanden . Es ist im¬mer wieder mit neuen Hoffnungen und neuem Mute daraus
hervorgegangen , in der klaren Erkenntnis , daß wir die Schlachtum die Freiheit des Volkes um so erfolgreicher gestalten kön¬
nen , je unabhängiger wir in unserer Lebensmittelversorgungvom Ausland werden . Es wäre für die deutsche Nation ein
unmeßbares Unglück , erneut dem Ernährungsdiktat des inter¬
nationalen Weltmarktes unterworfen zu sein. Wir wären danndavon abhängig , ob , wieviel und welche Lebensmittel uns vomAuslande zur Verfügung gestellt würden oder auch nicht . Des¬
halb wollen wir die notwendigen Opfer bringen , denn unser
höchstes Ziel soll es sein, die volle Freiheit unseres Volkes zuerkämpfen und zu erhalten .



ssufruf !
Au alle zum Herbst 1S3K entlassenen Arbeitsmänner !

Kameraden des Spatens und der Arbeit !

Seit einigen Tagen habt Ihr das erdbraune Ehrenkleid des
Arbeitsdienstes mit dem täglichen Arbcitskleid getauscht. Ihr
sollt die Kameradschaft des Lagers auch in der Heimat nicht
Eissen , «nd darum werdet Ihr alle aufgefordert , von welchen
Lagern und aus welchem Gau Ihr auch gekommen seid, Euch
spätestens bis zum 12. Oktober 1S38 bei der für Eueren Wohnort
zuständigen Ortswaltung der Deutschen Arbeitsfront nament¬
lich zu melden.

^ Die deutsche Arbeitsfront
, e Gauwaltung Baden

Abteilung Arbeitsdank .
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Laufbahn in Freiburg fort . Hier war ' er ein SchMer des
Geheimrat Aichoff , dessen Nachfolger er nun geworden ist.
Im Herbst 1933 wurde Prof . Dr . Büchner an das Horst-
Wesjel -Krankenhaus Berlin berufen .

Krnzingen , 6 Okt . (Verkehrsunfall .) Am Sams -
:ag abend wurde ein Radfahrer an der Straßenkreuzung
Kenzinaen —Weitzweil von einem Auto erfaßt und tödlich
verletzt.

Neustadt a. d. Hardt , 6 . Okt . (Einweihung des
Weintors . ) Am Sonntag , dem 18 . Oktober , wird im
- üden - er Deutschen Weinstraße in Schweigen das 20 Me¬
ier hohe stattliche Weintor durch Gauleiter Bürckel einge¬
weiht .

Mgcineine WehzWuug ln Dkuilchiand am z. Dezember
Der Reichs- und preußische Ernährungsminister hat die Lan¬

desregierungen ersucht, eine allgemeine Viehzählung am 3 . De¬
zember 1936 anzuordnen und in Verbindung damit elge Er¬
mittlung 1 . der nichtbeschaupflichtigen Ausschlachtungen von
Bullen , Ochsen, Kühen , Jungrindern , Kälbern , Schweinen , Scha- ^
sen und Ziegen in jedem der drer Monäte September , Oktober
und November 1936 , 2. der in jedem der drei vorhergehenden .
Monate September , Oktober und November 1936 geborenen Käl¬
ber . Die Zählung wird vom Statistischen Reichsamt bzw . den sta¬
tistischen Landesämtern durchgeführt . -

Genfer Spiel
INanvalsaussprmlie — srellungnolime ru der Vanjiger frage

flllerlei Interessantes aus Soven
bld . Emmendingen , 6 . Okt. (Am Hochzeitstag in den

Tod . ) Ein 27 Jahre alter Mann aus Muldingen ließ sich am
Dienstag früh vom Zug überfahren und wurde sofort getötet .
Was den jungen Mann , der am heutigen Dienstag Hochzeit hal¬
ten sollte, in den Tod trieb , ist unbekannt .
' Mannheim , 6. Okt. (Hundeausstellung .) Der Vor¬
sitzende des Gaues Südwest im Reichsoerband für das deut¬
sche Hundewesen , Fr . Bazille -Stuttgart , unter dessen Lei¬
tung die Internationale Rassehundeausstellung in Mann¬
heim am 17 . und 18 . Oktober steht, hat diese zur Sickinger-
Gedächtnis-Ausstellung erhoben . Jeder Schäferhundausstel¬
ler bekommt für jeden von ihm gemeldeten Hund eine Sik-
kinger -Eedachtnis -Urkunde in künstlerischer Ausstattung .
Außerdem stellt der Gauvorsttzende zur oen oesten deutschen
Schäferhundrüden und die beste deutsche Schüferhundhündin
je einen Sickinger -Eedächtnis -Preis im Werte von 80 Mark
zur Verfügung . Pg . Oskar Fr . Sickinger -Pforzheim , der vor
kurzem starb , war ein Pionier der deutschen Schäferhunde -
zucht .

Baden -Baden , 6. Okt . (Tot a u f g e f u n d en . ) Der 24
Jahre alte Erich Leimer von hier wurde Montag abend im
Hausflur Lichtentalerstraße 6 rot aufgefunden . Wahrschein¬
lich wollte der junge Mann , dem übel geworden sein muß,
im Hausflur sich erholen . Da hat ihn dann der Tod über¬
rascht, der vermutlich durch Herzschlag erfolgt ist .

Baden -Baden , 6 . Okt. (Triebwagen . ) Mit Beginn
des Winterfahrplanes verkehren auf der Strecke Vaden -Ba -
den -Stadtbahnhof — Baden -Oos versuchsweise die bekann¬
ten Triebwagen der Reichsbahn , wie man sie auf der Strecke
Karlsruhe —Konstanz kennen gelernt hat .

Baden -Baden , 6. Okt . (E a ü p r ü f u n g . ) Zum 4 . Male
veranstaltet die DAF . Gauarbeitsgemeinschaft für die Be¬
rufserziehung im Eaststättengewerbe im Baden -Badener
Kurhaus die Koch- und Kellnergehilfenprüfung für die
Lehrlinge aus dem Gau Baden und Gau Pfalz . 18 Koch¬
lehrlinge und 8 Kellnerlehrlinge unterziehen sich vor einer
Fachkommission der theoretischen und praktischen Prüfung .

Föhrenbach , 6 . Okt . ( Sprengung . ) Am Sarnsrag
wurde hier durch die Ortsgruppe Mllingen der Technischen
Nothilfe unter Führung von Stadtbaurat Ganter der 30
Meter hohe Fabrikschornstein der Fa . Heine durch eine
Sprengung umgelegt . In 6 Meter Höhe über dem Sockel
waren 6 Bohrlöcher angebracht und mit Pulver gefüllt wor¬
den. Auch waren Vorkehrungen getroffen , um die Splitter¬
wirkung möglichst abzuschwächen . Die Sprengung verlies
völlig programmäßig . Der Schornstein fiel genau auf den
vorgesehenen Platz und es wurde keinerlei Schaden ange - ^
richtet . Der gesprengte Schornstein hatte schon 50 Jahre be¬
standen und war durch Hie Anlage einer eigenen Wasser-
trafterzeugung überflüssig geworden .

Offenburg , 6. Okt . (Grimmelshausen - Runde . )
Freunde von Johann Jakob Christoph von Grimmelshausen
haben sich zu einer Runde zusammengetan zum Zwecke der
größeren Verbreitung des Wissens um diesen großen Deut¬
schen . In die Grimmelshausen -Runde sind natürlich die Orte
seines Wirkens , vor allem Offenburg , Oberkirch und Ren -
chen einbezogen . Alljährlich will die Grimmelshausens
Runde zwischen diesen Orten wechseln . Das erste Treffen
ist auf den 11 . Oktober nach Offenburg einberufen . Kultus¬
minister Dr Wacker hat die Begrüßung übernommen . Uni -
rersitätsprofesior Dr . Schölte in Amsterdam , ein berühmter
Grimmelshausen -Forscher , wird die Festrede halten .

Freiburg i . Vr ., 6 . Okt . (Berufung .) Als Nachfolger
für den scheidenden Geheimrat Aschoff wurde Professor Dr
Franz Büchner auf den Freiburger Lehrstuhl der Patholo -
gischne Anatomie berufen . Prof . Dr . Büchner , der in Straß¬
burg studierte , den Krieg als Kriegsfreiwilliger an der
Front mitmachte , setzte nach dem Kriege seine akademische

Genf , 6 . Okt . Im politischen Ausschuß der Völkerbundsver -
sammlung sand am Dienstag wie alljährlich eine Ausspra¬
che über Mandatsfragen statt . Dabei betonte derpol -
nische Delegierte Komarnitzki das lebhafte Interesse
seiner Negierung an der ungestörten Entwicklung der jüdi¬
schen Nationalhe . mstätte in Palästina . Dis
lleberbevölkerung Polens schaffe für die jüdischen Massen , deren
wirtschaftliche Struktur sich schwer in die gegenwärtige soziale
Entwicklung Polens einfügen könne , die Notwendigkeit . Aus »
wanderungsraum zu buchen . Aus diesem Grunde ver¬
folge die polnische Regierung mit lebhafter Aufmerksamkeit die
schmerzlichen Vorgänge in Palästina in der Hoffnung , daß diese
Ereignisse die Entwicklung Palästinas uns die Rolle , die dieses
Land für das jüdische Volk zu spielen berufen sei , in keiner
Weise beeinträchtigen werden . Polen habe das feste Vertrauen ,
daß die energische Haltung der englischen Regierung e:ne Ge¬
fährdung des Mandatszweckes verhindern werde . Erfreulicher¬
weise habe England die Einwanderung nach Palästina offenge¬
halten , und es sei zu hoffen , daß dieser Beschluß bestehen blei¬
ben werde . Wenn auch Palästina das wichtigste und natürlichste
Auswanderungsland für die Juden sei, io dürfe der Völker -
bung doch nicht die immer gebieterischer werdende Notwendig¬
keit übersehen , andere Aufnahmeländer für die ge¬
waltigen jüdischen Massen in Mittel - und Ost¬
europa zu fanden . Die bevölkerungspolitische und wirt¬
schaftliche Seite des Auswanderungsproblems sei für Polen
eine lebenswichtige Angelegenheit . Polen behalte sich vor , im
geeigneten Augenblick dem Völkerbund ausführlichere und kon¬
kretere Vorschläge zu machen .

lleber die Aufhebung des syrischen Mandats und
ihre Auswirkungen sprach der französische Unterstaatssekretär
Vienot . Er erklärte sich bereu , durch Verhandlungen mit der
türkische Negierung , deren Außenminister in der Sitzung wiede¬
rum auf die Frage der türkischen Minderheiten in Syrien hin¬
gewiesen hatte , die Autonomie von Alexandrette zu klären .

Der englische Delegierte Lord Lranborne würdigte das
Interesse der verschiedenen Staaten an Palästina , oerwres aber
auf die Erklärung Edens , daß die englische Regierung sich vor¬
läufig über die dortige Lage nicht äußern könne England wün¬
sche selbstverstänolich eine Lösung , die Juden und Araber m
gleicher Weise befriedige .

Moskau , 6 . Okt. In der Moskauer Presse mehren sich täglich
die alarmierenden Berichts aus dem Lande, ' die von einer völ¬
lig unzureichenden Herbstbearbeitung der Felde ,
sprechen und die Katastrophe einer neuen Hungersnot im näch¬
sten Jahre unkundigen .

Nach der „Prawda " ist das Gebiet dersüdlichenUkraine
besonders bedroht . Obwohl dieses Gebiet von heißen transkaspi¬
schen Winden schon manchen Schaden erlitten habe , täten die
Bauern nichts, um diese Wirkungen durch eine gute Bodenbear¬
beitung im Herbst abzuschwächen . Im Gegenteil habe man den
Eindruck, als ob der Bauer nach der Ernte auf dem Felde nichts
mehr tun wolle . Das Gebiet verfüge über 2500 Traktoren . Aber
diese Maschinen stäuben still . Die Zeit , in der jede Feldarbeit
werde aufhören müssen , käme mit Riesenschritten heran . Der Re¬
gierungsplan der Herbstbestellung sei nur zu 13 und in einigen
Gebieten sogar nur zu 2 oder 3 o . H. durchgeführt .

Genf, 6 . Okt . Dec VölkerSunosrat hat am Montag
abend ernstimmig den Bericht des Dreier - Komitees
über die Danziger Angelegenheit angenommen .
Dieses geht darin von den Schriftstücken aus . die ihm vom Völ?
kerbundskommissar vorgelegt wurden und glaubt feststellen zu
können , daß diese Schriftstücke die Obstruktion erkennen lassen, ,
die der Senat dem Völkerbundsrat sowie dem Völkerbundsforn -

missar entgegensetzte . Der Senat habe es insbesondere unterlas¬
sen , die Aufklärungen zu liefern , zu denen er , immer nach An¬
sicht des Dreierkomirees , gemäß Artikel 42 der Verfassung unv
der Entschließung ses Rates vom 22. Mai 1931 verpflichtet sei.
Außerdem habe er mehrere Verordnungen erlassen , deren Ver -
fasjungsmägigkeit , wie das Komitee sich ausdrückte , zum min¬
desten zu Zweifel » Anlaß zu geben scheine Das Komitee fei der
Meinung , daß die Lage in ihrer Gesamtheit ge¬
prüft werden müsse . Nur aus Grund dieser Prüfung
werde der Rat über sein Vorgehen beschließen können . Demge¬
mäß unterbreite das Komitee dem Rat einen Entschljehungs -
entwurf . . . . .

»

Scharfe Zurückweisung der Genfer Entschließung
durch den Danziger Senatspräsideuten

Danzig . 6 . Okt. Die Entschließung des Völkerbundsrates , wo¬
nach die polnische Regierung den Auftrag erhält , Mittel zu su¬
chen , um der „Obstruktion " der Danziger Regierung gegen den

Völkerbundskommissar ein Ende zu setzen, ist in Danzig mit ei¬
nigem Befremden hinsichtlich der Art und Weise des Gen¬
fer Vorgehens , im übrigen aber mit kühler Rühe ausgenom¬
men worden . Senatsprästdent G r e r s e r hat das Vorgehen , des
Generalsekretärs in einem zweiten Schreiben an Herrn Avenol
zurückgewiesen , zumal die Danziger Regierung erst am 5 . Ok¬
tober die Mitteilung erhielt , daß die Danziger Frage behandelt
werde . Das nationalsozialistftche Organ , der „Danziger Vorpo¬
sten" führt zu der Genfer Entschließung , zunächst , aus, , daß die
Danziger Regierung die Ausdrücke der Entschließung nicht un¬
widersprochen hinnehmen könne. Zur Sache selbst betont das
Blatt , daß Polen keinerlei Eingriffsrechte oder auch nur ir¬
gendwelche Vollmachten , sondern nur einen Auftrag zur Be¬
richterstattung erhalten habe.

Ausgebrochene Aussätzige protestieren gegen Isolierung .
DNB . Manila , 6. Okt. Hunderte von Aussätzigen entkamen

am Dienstag aus dem San Ärzaro -Höspital für Aussätzige ,
nachdem sie ihre Wärter überwältigt und die Mauer des Ho¬
spitals überstiegen hatten . Sie zogen durch die Straßen , ob¬
wohl die Polizei sie daran zu verhindern suchten und gelangten
zum Präsidentschaftspalais , wo sie der Sekretär des Präsidenten
empfing . Die Aussätzigen protestierten dort gegen ihre Iso¬
lierung und behaupteten , Tuberkulose sei gefährlicher als Aus¬
satz. Sie würden isoliert , während den Schwindsüchtigen keine
Quarantäne auferlegt werde . Pvlizeibeamtcn führten darauf
die Aussätzigen in das Hospital zurück , nachdem ihnen der Se¬
kretär des Präsidenten versprochen hatte , ihren Protest dem
Präsidenten zu unterbreiten .

250 kraktoren sichen still
Vas ist das Sowletparodies
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Links : Paris im Zeichen revolutionärer Umtriebe . Am Sonntag offenbarte sich in Paris wieder einmal die politische Hochspannung , die Frankreich seit vielen Wochen in Atem hält . Die
Kommunisten hatten im Prinzenpark eine Demonstration veranstaltet , zu der etwa 100 000 Menschen zusammengekommen waren . Zum ersten Male zeigte sich jedoch ein starkes Auf¬
bäumen der nationalen Kräfte des Landes gegen die rote Flut . Mitglieder der französischen Sozial -Partei des Obersten de la Rocque , die früheren Feuerkreuzler , veranstalteten eine Eegen -
kundgebung . Trotzdem ein riesiges Aufgebot der Polizei von nicht weniger als 20 000 Mann die Ruhe sichern sollte, kam es doch immer wieder zu Zusammenstößen . Man sieht einen Aus¬
schnitt aus einem Zug der französischen Sozial -Partei . (Scherl Bilderdienst - M . ) — Rechts : Barrikaden der Bolschewisten in London . Zum ersten Male hat man in London die bolsche¬
wistische Bürgerkriegstaktik in den eigenen Mauern beobachten können. Die Schwarzhemden , die Organisation Sir Oswald Mosleys , hatte einen Umzug geplant , der jedoch nachher von
der Polizei verboten wurde . Dies nahmen die Kommuniftenund Juden Londons zum Anlaß , in dem Stadtviertel Ostend eine Art Generalprobe für den Bürgerkrieg zu inszenieren .

wurden nekwi,t . das Straßenvlafter auiqerissen und der Verkehr zum völligen Erliegen gebracht . Insgesamt wurden 15 Polizisten und über 200 Demonstranten mehr oder weniger
fchwer verletzt . Unser Bild zeigt eine kommunistische Barrikade in der Gablestreet, die von der Polizei gestürmt werden mußte . (Scherl Bilderdienst — M .)
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SWS Gtadi mch La«-
Wünsche und — Enttäuschungen .

Das ist nun einmal so : Mas man alle Tage hat , verliert an
Reiz . Nicht an Wert . Diesen Unterschied mutz man schon
machen. Denn gerade das , was einem recht vertraut ist, in das
man sich hineingefunden hat , wird einem zu fast selbstverständ¬
lichem Besitz, und es kann sehr schwer fallen , sich von ihm zu
lösen, wenn es doch einmal gefordert werden sollte. Nur geht
ihm der Hauch des Romantischen verloren , die Anziehungskraft .Ja , man könnte wohl sagen : Wir täuschen uns niemals mehrüber den wahren ' Wert als in jenen Dingen , die wir als selbst¬
verständlichen Besitz ansehen . Sie können uns zur Last gewor¬den zu sein scheinen , daß wir keinen größeren Wunsch hegen , als
uns von ihnen zu befreien ; und erfüllt uns das Schicksal diesen
Wunsch, so sind wir fast bestürzt darüber , datz wir uns so plötz¬
lich von dem lösen, was doch fest zu uns gehört .

Da seufzt einer jahrelang über die ungünstigen Verhältnisse ,unter denen er zu leben gezwungen ist . In Wirklichkeit sind sie
gar nicht so ungünstig . Aber ihm selbst schwebt etwas ganz an¬
deres vor . Er sieht vor sich ein sonniges , glanzvolles , von jeg¬
licher Sorge freies Leben , er fühlt in sich Kräfte , die ihn zuweit , größeren Taten und größeren Vollmachten berechtigen . Und
so ist er unzufrieoen und wünscht sich jeden Tag eine Befreiung
von dem, was um ihn ist . Endlich wird ihm sein Wunsch er¬
füllt , und was vor ihm steht, ist wirklich vielversprechend . Also
müßte er doch wohl glücklich darüber sein und froh . Er ist es
auch . Aber da kommen ihm Bedenken : Wird sich auch alles so
erfüllen , wie du es dir gedacht hat ? Werden dir jetzt die Freu¬
den zuteil werden , von denen du geträumt hast ? Werden deine
Tags so sorglos sein, wie du es wähntest ? Oder werden nicht
vielmehr erst jetzt richtig Sorgen beginnen , wo große, verant¬
wortungsvolle Aufgaben vor dir stehen ? Wirst du das alles
erfüllen , was von dir verlangt wird , und wird sich dir selbst
alles so erfüllen , wie du es dir ausgemalt hast ?

Jetzt mit einem Male erkennt er auch , daß er gar kein so un¬
gutes Los gezogen hatte , ja , datz sein bisheriges Leben recht
glücklich war , datz er innerlich zufrieden war bis auf jene Unzu¬
friedenheit , die er selbst nährte und der er immer wieder durch
neue Wünsche Nahrung gab . Jetzt weiß er , datz er in eine Welt
hineingewachsen ist , die zu ihm gehört und von der sich zu tren¬
nen gar nicht so leicht ist , wie er es sich gedacht hat . Das Neue
hat zwei Gesichter . Es ist verheißend und beglückend , so lange
es vor uns steht, ohne datz wir dafür hingeben müssen, was zu
uns gehört ; aber es zeigt sogleich ein anderes Gesicht , wenn wir
gezwungen sind , auch das mit in die Wagschale zu werfen , dessen
wir uns bisher freuten , ohne uns des Wertes recht bewußt zu
sein. Und wie wir die Dinge auch immer drehen werden :
Alles hat seine Dornen und seine dunklen Seiten . Und die
Decke wird immer um ein Kleines zu kurz sein. Ob es nun
eine ganz einfache Decke ist oder eine kostbare. Das muß wohl
auch .so sein , weil wir alle etwas zu wünschen haben müssen .

Kameradschaftsabend der ehemaligen Schüler des Gymnasiums
Durlach , 7 . Oktober . Vergangenen Samstag trafen sich ehe¬

malige Schüler des hiesigen Gymnasiums mit ihren Lehrern
zu einem Kameradschaftsabend im Gasthaus zum Kranz , um
in feierlicher Weise das Kriegsbeil , das sie von 1924— 1933 ge¬
führt hatten , zu vergraben . Erinnerungen an die Schulzeit
und die verübten Heldentaten wurden wieder aufgefrischt . Je¬
der erzählte , was er söit er die Schule , verließ , getan habe .
Als Höhepunkt des Abends wurde das kunstvoll verfertigte ,
blutrote Kriegsbeil unter feierlichen Zeremonien bestattet , die
das Zwerchfell aller Anwesenden stark in Mitleidenschaft zo¬
gen . Der Abend nahm einen harmonischen Verlauf und be¬
stätigt wieder das gute Einvernehmen , das von jeher jn Dur¬
lach zwischen Lehrern und Schülern herrschte und auch jetzt bei
allen Schulfeiern , die das Gymnasium veranstaltet deutlich zu¬
tage tritt . Erst spät trennten sich die Anwesenden , nicht ohne
vorher den Wunsch geäußert zu haben , noch des öfteren zu sol¬
chen Abenden zusammenzukommen.

Räh - und Kochkurs in der NS -Frauenschast .
Durlach » 7 . Okt. Die Abteilung Volks - und Hauswirtschaft

der Ortsgruppe Durlach der NS -Frauenschaft beginnt in Kürze
mit einem 8 Wochen dauernden Nähkurs , der den Hausfrauen
Gelegenheit zur Erlernung aller Näharbeiten geben soll . Gleich¬
zeitig wird ein Kochkurs mit bwöchentlicher Dauer seinen An¬
fang nhmen . Vorgesehen sind bei entsprechender Beteiligung
Backkurse , Fischkurse , sowie Kurse für Rohkost und vegetarische
Küche . Ls ist zu erwarten , datz die Bestrebungen der hiesigen
Ortsgruppe der NS - Frauenschaft seitens der Hausfrauen Dur¬
lachs beste Förderung erfahren .

Ä-
Hohes Alter .

Durlach , 7 . Okt. Morgen Donnerstag kann unser Mitbürger
Karl Fritzsche , Adlerstratze 11 wohnhaft , in körperlicher und
geistiger Rüstigkeit seinen 8 5 . Geburtstag feiern . Er ist
der älteste Weitzgerber unserer Stadt . Möge dem greisen Ge¬
burtstagskind , einem seit 48 Jahren treuen Abonnenten des

Durlach , 7. Okt. Der Bürgermeister Sauer höfer erstat¬
tet Bericht über den gegenwärtigen Stand der Krankenhaus¬
frage , die in sofern als günstig anzusehen sei, als sich die Reichs¬
leitung - er NSB . entschlossen habe , in das Krankenhaus NSB -
Schwestern einzuweisen und

den Bau des hierdurch notwendig werdenden Mutterhauses

auf ihre Kosten zu übernehmen . — Die Stadt verzichtet ab
Martini ds . Js . auf die Eigenbewirtschastuug des städt . Guts¬
hofes und verpachtet denselben an Landwirt Willi Bachmann
auf dem Erdbeerhos bei Gondelsheim auf die Dauer vou 12
Jahren , d. i. bis Martini 1948 . — Verkauft werden 2 Bau¬
plätze im Gewann Dornwäldle und ein Bauplatz an der Ritt -
nertstratze .

Häuserfronten lind Mivposten einer Stadt
farde als Schuh und Schmuck - für ästhetische Schaltung der Städte und Stroßenbilder

Unser forrnwllle
Durlach , 7 . Okt. Wenn wir heute mit offenen Augen durch

die Straßen unserer Stadt gehen, so können wir schon in äuße¬
ren und alltäglichen Anzeichen die grundlegende Wende in
Lebensgefühl und Lebensgestaltung unseres Volkes erkennen ,wie sie sich in den vergangenen 3X> Jahren vollzogen hat . Ver¬
schwunden ist dank der umfassenden Arbeitsbejchaffungsmatz -
nahmen das offene oder getarnte Bettelunwesen , die Gruppen
von Arbeitslosen , die früher das Stratzenbild belebten und sichin Debatten über alle Tagesfragen ergingen , sind stillschwei¬
gend verschwunden . Die wiederhergestellte WehrhoheiL des
Reiches in Verbindung mit dem disziplinierten Bild der na¬
tionalsozialistischen Formationen hat dem Geiste der Mann -
Hastigkeit und der Selbstbehauptung wieder sichtbaren Ausdruck
verschafft. Schließlich ist auch im privaten Bezirk jedes Ein¬
zelnen von der materiellen bis zur ideellen Lebenshaltung ein
bewundernswerter Aufschwung zu verzeichnen . Diese und zahl¬
lose weitere Einzelheiten geboren gewissermaßen zum eisernen
Bestand unseres täglichen Erlebens , und kein einzelner Volks¬
genosse wird darüber einer Belehrung bedürfen .

Wir müssen uns darüber stets im klaren sein, datz all jene
Zeugnisse der Ordnung und des friedlichen Aufbauwrllens , datz
aber auch die großzügigen staatlichen Unternehmungen unserer
vielbewunderten und Vielbeneideten Reichsautobahnen , die in
Kürze auch in Durlach zu einem Aktivposten werden wird , ge¬
rade in diesem Jahr zur Fremdenwerbung in großem Matze
beigetragen haben . So gewinnt auch jene andere Möglichkeit ,
Deutschland zu einem schönen und beliebten Reiseziel zu machen,im kommenden Jahre auch für unsere Stadt die höchste Bedeu¬
tung und damit auch nicht geringe Erfolgsaussichten .

Unter diesen zusätzlichen Möglichkeiten ist aber ganz wesent¬
lich auch die ästhetische Gestaltung unserer Städte - u . Stratzen -
öilder zu zählen .

Wenn heute bereits in vielen Teilen des Reiches der bau¬
liche Formwille des neuen Deutschland durch großzügige und
repräsentative Neuschöpfungen, wir denken hier an die gewal¬
tigen Parteibaulen in Nürnberg , die geplanten Bauten der
neuen Theater und den Ausbau der Thingsrätten in allen Tei¬
len des Reiches , verkörpert ist . so erwächst darüber hinaus auch
im privaten Wirkungsbereich die verpflichtende Aufgabe , un¬
serer Stratzenbilder in ihrer Gesamtheit zu Zeugnissen unserer
Schaffensfreude und unseres Schönheitssinns auszugestalten .
In ^dieser Hinsicht sind mit der vielseitigen Reinigung , Instand¬
setzung und Verschönerung öffentlicher Gebäude , aber auch mit
mancherlei Anregungen zur privaten Ausschmückung von Fen¬
stern und Balkons wesentliche Aufgabenkreise bereits in An¬
griff genommen .

Würdiges Aussehen der Hänsersrcnten .
Es war nun einnnrl ein trauriges Erbteil unseres Neuauf¬

baues aus den vergangenen zwei Jahrzehnten , datz der Zustand
vieler Gebärde und ganzer Stratzenzüge bis zur abstoßenden
Häßlichkeit vernachlässigt und heruntergekommen war . Dem -

„Durlacher Tageblattes " — Pfinztäler Bote "
, noch ein weite¬

rer zufriedener Lebensabend beschieden sein .
— Heute Mittwoch begeht unser Mitbürger Friedrich Theu¬
rer , Rappenstratze 25 , seinen 6 0 . Geburtstag . Auch die¬
sem Geburtstagskind die besten Wünsche für einen gesegneten
Lebensabend .

Werde Mitglied in der RSV!

gegenüber ist es heute an der Zeit , nicht allein aus aktuellen
Gründen und einmalig die Schäden der Vergangenheit abz^-
stellen, sondern auch ganz allgemein wieder den sachlichen Vor¬
aussetzungen für eine gediegene und zweckentsprechende Pflege
aller bestehenden Sachwerte , zur Beachtung und Innehaltung
zu verhelfen . Einer der wesentlichsten Verbündeten des Haus¬
eigentümers in dieser Beziehung ist aber der Handwerksmei¬
ster, der Dachdecker , der Schreiner , der Zimmermann , der
Maurer und vor allem der Maler .

Gerade im gegenwärtigen Zeitabschnitt verbinden sich somit
die verschiedenartigsten Gesichtspunkte zu der dringenden und
unerläßlichen Forderung nach dem Einsatz des Malerhandwerts
für eine würdige und ansprechende Gestaltung der Häuserfron¬ten . Es wurde oben schon angedeutet , datz dieser Aufgaben¬
stellung nicht allein „repräsentative " Zwecke zugrunde liegen ,
sondern daß sie zugleich den eigenen Interessen der Hausbe¬
sitzer entspringt . Denn ein Haus , von dem zunächst die Farbe
abblättert , danach aber der Putz verwittert und abfällt , bis
schließlich die Bausteine gerade in der kommenden Jahreszeit
selbst unter Wind und Wetter zu leiden beginnen , ist ja be¬
kanntlich nicht nur unschön , sondern über kurz oder lang bau¬
fällig und damit entwertet .

Rechtzeitige Vorsorge .
Vor diesem schwersten und schließlich unwiederbringlichen Ver¬

lust schützt den Hausbesitzer aber nur rechtzeitige Vorsorge und
beständige Zusammenarbeit mit dem Handwerksmeister , beson¬ders mit dem Maler , zu dem er Vertrauen hat .

Gerade in der jüngsten Zeit im Blick auf die hoffentlich noch
kommenden schönen Oktr vertage gilt es , der zeitgerechten , ge¬
schmackvollen , werterhaltenden malerischen Gestaltung der Häu¬
serfronten Rechnung zu trügen . Doch nicht nur die Fassaden ,
auch Eingangstore , Fensterrahmen , Battongitter u . a . nr . er¬
fordern gerade im Herbst eine regelmäßige und pflegliche Be¬
handlung mit schützenden Farben , sofern nicht durch Vernach¬
lässigung auf diesem Gebiete ungleich höhere Jnstandsetzungs -
oder Erneuerungsaufwendungen notwendig werden sollen.

Der Facharbeiter als Werterhalter .
Wenn sich somit in der malerischen Gestaltung unserer Stra¬

ßenbilder öffentliche und private Interessen verbinden , so mutz
gleichfalls , und dies mit besonderem Nachdruck auf den Einsatz
der gediegenen und leistungsfähigen Handwerksmeister Wert
gelegt werden .

Wie aber die Sachwerterhiltung als selbstverständlicher
Wunsch des Hauseigentümers bereits genannt werden konnte ,
so wird er auch ein Anrecht auf gediegene und fachmännische
Ausführung seiner Aufträge geltend machen wollen . And hier¬
bei findet er im Handwerksmeister nicht nur den hochwertigen
Facharbeiter , sondern einen Verbündeten am gemeinsamen
Werk der Verschönerung und der Werterhaltung , der ihm auch
mit seinem' Rat und seinen Erfahrungen viel zu nützen vermag .

Karlsruher Polizeibericht vom 7. Oktober 1936.
Verkehrsunfall . Am 6 . Oktober zwischen 11 und 12

Uhr wurde Ln der Kriegsstratze beim Eüterbahnhof ein 44
Jahre alter Mann , der einen Handwagen schob und ohne sich
umzusehen , plötzlich seinen Wagen verließ und über die Straße
sprang , von einem Personenkraftwagen angefahren und ver¬
letzt . Der Verletzte trug einen Unterschenkel- und einen Schul¬
terblattbruch davon und mutzte in das Städt . Krankenhaus
verbracht werden .

Plötzlicher Tod . 2m Rittnertwald erlitt gestern nach -
Wl» »« MkMl1MWMW« 1MWWWMkMMWW !WM1WWWMMkWIW !IlIM !!l!!!M

Vad. Staatstheater Karlsruhe
Samstag , den 3 . Oktober 1936 .

.kW bewölkt bis heiter '
Lustspiel von Heinrich Gall .

(Uraufführung . )
Die beschwingte und nirgends ins Sentimentale abgleitende

Lustspiel - Romantik Heinrich Galls , mit der das Staatstheater
seine zweite Schauspieluraufführung in der Eaukulturwoche be¬
stand , ist in eine gute Schule gegangen . Sie führt die Kurve
von Leo Lenz ' Kostümkomödie weiter und ohne Frage höher .
Denn Gatts farbige Charakterkomik kömmt in ihrer fast impro -
visatorischen Art ohne grobe Situationsesfekte durch und hat
ihre beste Starke in einer flüssigen , von Bonmots und blenden¬
den Pointen nur so gespickten Konversation . Zudem ist ihm das
Zcitkolorit seiner überraschend und leicht anlausenden und das
Überraschungsmoment bis in den dritten Akt gut behauptenden
Komödie nur willkommene Distanz , aus der seine heute wie je
gültige , treffsichere, aber immer liebenswürdige Ironie sich ihre
besonderen Wirkungen holt . Reifrock und Postkutsche sichern
eher als die Asphalthetze das angenehme Temoo . dessen Gatt
zum schmunzelnden Genießen seiner reizvollen Silhouetten und
seiner Arabesken um eine Laune des Zufalls bedarf . Dieser
Zufall führt einen skurrilen Bräutigam , den lächerlichen Sproß
eurer reichen Firma , just in denselben Gasthof, Ln dem seine
ihm bis dato nur brieflich bekannte Braut auf der Flucht vor
der väterlicherseits aus geschäftlicher Kalkulation beschlossenen
Verlobung und Heirat abgestiegen ist . Ein romantisches und
von Champagnerlaunen belebtes Souper führt das „Braut¬
paar wider Willen " und dazu einen angenehmen jungen Herrn
mit rätselvollen Incognito unter dem Patronat eines herrlichen
Exemplars von Tante zusammen und — auseinander . Der an¬

genehme junge Herr ist selbstverständlich der gegebene Ersatz für
den Bräutigam , den ein leichter „Zungenschlag " heftig demas¬
kiert hat . Zumal dieser charmante Schwerenöter sich in dem

^ allerdings etwa dünneren dritten Akt als Major und mit einem
Heeresauftrag als Retter der väterlichen Firma der Braut ent¬
puppt . Der dümmliche Bräutigam aber gerät , wie er 's ver¬
dient , ins Schlepptau eines klugen und energischen Mädels , das
die nette Eigenschaft hat , auch seiner Firma wohl anzustehen .
Auch darin bewährt noch einmal der romantische Zufall sein
freundliches Gesicht , das trotz „ leichter Bewölkung " den ganzen
Abend die menschlichen Fäden sehr „heiter " löst und wieder
verknüpft .

Unter Hans Albert Michels dialogüewegter und feinwer¬
tiger Regie mundete die leckere und gut gewürzte Kost dem
Publikum der Premiere ausgezeichnet . Lola Ervig war die
kapriziöse, nach der einen Seite sich kräftig wehrende , nach der
anderen reizend werbende Braut . Marie Frauendörfer
faßte mit blendender Spiellaune die Gelegenheit beim Schopf,
aus dem ersten Akt einen Sondererfolg ihrer prachtvollen Kunst
zu machen. Michels war wirklich ein „angenehmer junger
Mann "

, als den ihn das Programm einführt . Alfons Kloeble
zeichnete den bräutlichen Meckerer mit einer Fülle diskreter
Charakterkomik , der auf einem schwierigen Parkett ein für den
Erfolg des Abends entscheidendes Elanzstück gelang . Voll le¬
bendiger Wirkung der sich in jeder Situation lyrisch entblät¬
ternde Wirt Hugo Höckers , flokt und behend das Vedienten -
paar von Lieselotte Koerfer und Werner Ehret . Das
„Soll und Haben "-Milieu vertraten vorzüglich Paul Müller
und Paul Gemmecke . Die „Braut durch Zufall " spielte Me¬
litta St an eck tapfer und mit Laune .

Man unterhielt sich aufs allerbeste , die Stimmung wuchs von
Szene zu Szene , desgleichen der herzliche Beifall , der zum
Schlüsse dem Autor , der leider nicht zugegen war , und dem
Staatstheater einen Erfolg von hohen Graden bestätigte .

—er .

mittag ein älterer Mann aus Durlach einen Herzschlag, der
seinen sofortigen Tod herbeiführte .

Ä-
Es wird weiter gebaut .

Wolfartsweier , 7 . Oktober . Die schöne Lage unseres Ortes
bringt es mit sich , datz die Bautätigkeit in steter Steigerung
begriffen ist . Nachdem bereits im vorigen Jahr Neubauten
durchgeführt wurden , geht in diesen Tagen abermals ein Zwei¬
familienhaus in der Horst-Wessel -Stratze seinerVollendung ent¬
gegen. Es dürfte nicht mehr lange dauern u . der neu angelegte
Stratzenzug wird sich nach dem beendeten Ausbau dem Orts¬
bild entsprechend anpassen.

Wolfartsweier , 7 . Okt . Einen überaus harmonischen Aus¬
klang nahm das Erntedankfest , das , wie schon berichtet , auchbei uns in großem Rahmen gefeiert wurde . Nach Abwicklungdes allgemeinen Festprogramms fand im „Rötzle" auf Einla¬
dung des Bürgermeisters ein Festessen für die Bauernältesten ,das EhepaarK i ndl er , WitwsR i ngw a ld u . A . Stierte
alt , statt . Bürgermeister Dollinger würdigte im Blick aufden Tag des Erntedanks und den Tag des deutschen Bauern
die Arbeit dieser Veteranen des Bauernstandes .

. -K-
Mit der Tabakernte zufrieden .

Grünwettersbach , 7 . Okt. Die Tabakernte und Teilverarbei¬
tung ( Trocknung usw. ) ist nunmehr beendet . Die Böden und
Hausfronten , wo der Tabak zum Trocknen aufgehängt ist, gebenein Bild von mühsamer Arbeit , die hier verrichtet werden mutz,um mit der Qualität und der Quantität auf dem Markt kon¬
kurrieren zu können . Die Preise , die für unsere Ware , gezahltwerden , entsprechen leider noch nicht den gehegten Erwartun¬
gen, mit einer Ausbesserung ist jedoch noch zu rechnen . Trotzdes mangelnden schönen Wetters , das auf die Färbung ein
wenig einwrrkte , ist man mit dem Ernte - und Derarbeitungs -
ergebnis allgemein zufrieden .



Anstellung von Ingenieuren für den fernMldedlenst der deutschen
Kelchspost

bld . Die Deutsche Reichspost stellt für die zahlreichen und
umfangreichen Betriebe ihres Fernmeldewesens alljährlich eine '
qrotze Zahl junger Ingenieure der Elektrotechnik — insbeson¬
dere der Fernmeldetechnik — als Anwärter für den gehobenen
mittleren Beamtendienst ein . Das Arbeitsgebiet dieses Per¬
sonals ist ungewöhnlich groß und vielseitig . An die Beamten
dieser Laufbahn werden deshalb die verschiedenartigsten An¬
forderungen gestellt.

Die Beamten werden , damit sie allen Aufgaben der Fern¬
meldetechnik, des Betriebsdienstes und des Verwaltungsdien¬
stes gewachsen sind , unmittelbar nach dem Eintritt zwei Jahre
besonders ausgebildet . Hierbei kann aber nur auf einer guten
Vorbildung aufgebaut werden . Von den Anwärtern müssen
daher neben den technischen Kenntnissen eine gute Allgemein¬
bildung und Sprachkenntnisse verlangt werden .

Für die Einstellung kommen nur Bewerber in Betracht , die
u . a . das Reifezeugnis für di'e Obersekunda einer neunstufigen
öffentlichen höheren Lehranstalt oder ein gleich zu achtendes
Zeugnis besitzen . Die Bewerber müssen ferner eine zweijäh¬
rige praktische Tätigkeit in Betrieben der elektrotechnischen
oder feinmechanischen Industrie ausgeübt und das Reifezeug¬
nis einer höheren technischen Lehranstalt , möglichst rn der Fach¬
richtung Elektrotechnik erworben haben . Die Anstalt mutz in
der Reichsliste der höheren technischen Lehranstalten , deren
Reifezeugnisse zum Eintritt in die Laufbahn des gehobenen
mittleren technischen Beamtendienstes berechtigen , ausgeführt
sein.

Berücksichtigt werden nur Bewerber , die arischer Abstammung
und vollkommen gesund sind und die Gewähr dafür bieten , datz
sie jederzeit rückhaltlos für den nationalsozialistischen Staat
eintreten . Frische, sportgestählte Männer , die den Gedanken
der Volksgemeinschaft in sich ausgenommen und ihn auch be¬
reits in die Tat umgesetzt haben , werden bevorzugt .

Die Bewerber dürfen nicht über 28 Jahre alt sein . Während
der zweijährigen Vorbereitungszeit erhalten sie ( z . B . in Ber¬
lin ) im ersten Jahre eins Vergütung in Höhe von rd . 160 RM .
und im zweiten Iahr von rd . 190 RM . monatlich .

Nach der Vorbereitungszeit sollen sie als Technischer Tele -
graphenpraktikant in das außerplanmäßige Beamtenverhält -
nis übernommen werden . Danach bieten sich ihnen nach ihrer
planmäßigen Anstellung als Technischer Telegrapheninspektorbei dienstlicher Eignung und Vorhandensein freier Planstellendie Beförderungsmöglichkelten über den Technischen Obertele -
graphen -Jnspektor hinaus zum Amtmann der Bes . -Gr . A 3b
(ungekürztes Endgehalt jährlich 7060 RM . und gesetzlicher Woh-
n«ngsgs !dzuschutz ) und zum Amtmann von besonderer Bedeu¬
tung der Bes. -Gr . A 2ci (ungekürztes Endgehalt jährlich 7800
RM . und gesetzlicher Wohnungsgeldzuschuß ) .

Bewerbungsgesuche mit Lichtbild , stlöst verfaßten und hand¬
geschriebenem Lebenslauf sind unter Beifügung der vorstehend
geforderten Zeugnisse und Nachweise an das Personalbüro des
Reichspostzentralamts , Verlin - Tempelhof , Schöneberger Straße11/15 , zu richten . Nähere Auskunft erteilen auch die Neichs-
postdirektionen . Gesuche von Bewerbern , welche die vorstehen¬den Annahmebedingungen nicht erfüllen , sind zwecklos .

Rundfunk ^ ^
Programm des Reichssenders Stuttgart

Donnerstags 8. Oktober :
9.30 „Wir machen eine Traubenkur "

10 .00 Rach Frankfurt : Volksliedsingen
12 .00 Aus München : Mittagskonzert
15.30 „Wir besuchen das hauswirtschaftliche Seminar in Kirch -

Heim-Teck"
17 .45 „Gemeinnutz und Erfinderschutz"
18 .00 „Für jeden etwas "
19 .00 Aus Mannheim : Kleine Abendmusik.
19.40 Aus Karlsruhe : Echo aus Baden
20 .10 Aus Köln : „Zur Unterhaltung und zum Tanz *
21 .00 „Pasubio "

, ein EedenLblatt österreichischen Heldentums
22 .30 Lieder
22.45 Aus Berlin : Tanzmusik
24 .00 Nach Frankfurt : Konzert . ^

Freitag , 9. Oktober :
10 .00 Aus Frankfurt : „Die Adler der Technik"
12 .00 Aus Frankfurt : Mittagskonzert
15.30 „Der Bärenhäuter "
18 .00 „Urzeiten "
18.39 12. Offenes Liedersingen 1936
19.00 „Am Wasen vor der kleinen Stadt '
19 .45 „Erzeugungsschlacht" -
20.10 Aus Hamburg : „Feierabend schlägt sein heilrges Band

rund um sie alle . . .
"

22 .30 Nach Berlin : Unterhaltungskonzert
24.00 Aus Frankfurt : Nachtmusik.

Samstag , 10. Oktober :
12 .00 Nach Berlin : Buntes Wochenende
15 .00 „Nach Ostland ging unsre Fahrt "
15 .25 „Bei uns drhoim "

Beamtenbesoldung .
bld . Die Bestrebungen der badischen Regierung , die Besol¬

dung der Landesbeamten der Regelung beim Reich anzupasienund die Nachteile für die badischen Beamten aus besonderer
Verminderung ihrer Bezüge zu beseitigten , die aus früheren
Jahren herrühren , sind in neuester Zeit einen weiteren Schrittvorwärts gekommen. Im Zusammenhang mit der Besserung- er Finanzlage wird mit Wirkung vom 1 . August 1936 an die
Vergütung der außerplanmäßigen Beamten durch Uebernahmeder Reichsvorschriften erheblich verbessert . Die durch das ba¬
dische Notgesetz vom 9 . Juli 1931 erfolgte Kürzung der Bezügeder außerplanmäßigen Beamten wird aufgehoben . Die außer¬
planmäßigen Beamten rücken nach der Neuregelung wie im
Reich bereits im sechsten , statt bisher im zehnten Vergütungs -
dienstfahr , in den ersten Grundgehaltssatz eines planmäßigenBeamten ihrer Laufbahn ein . Die Vergütungssätze für die Zeit
vorher werden , soweit sie geringer waren als beim Reich , auf
dessen Sätze erhöht . Außerplanmäßige Beamte , die bereits in
gleichung an die Bezüge der Reichsangestellten mit Wirkungden Planbezügen stehen , behalten diese weiter .

In gleicher Weise wie bei den außerplanmäßigen Beamten
tritt auch für die Vertragsangestellten des Landes durch An-
vom 1 . August 1936 an eine kühlbare Besserstellung ein .

lV . Koch- und Kellrrergehilferr -Gavprüfung in Baden -Baden .
bld . Baden -Baden , 6. Okt . Zum IV . Male veranstaltet die

DAF , Eauarbeitgemeinschaft für die Verufserziehung im Gast¬
stättengewerbe im BadenVadener Kurhaus die Koch- und Kell¬
nergehilfenprüfung für die Lehrlinge aus dem Gau Baden undGau Pfalz . 18 Kochlehrlinge und 8 Kellnerlehrlinge unterziehen
sich vor einer Fachkommission der theoretischen und praktischen
Prüfung . Am Montag wurde die theoretische Prüfung absol¬viert . Die Lehrlinge hatten ein Bewerbungsschreiben , fach¬
berufliches Rechnen und fachberufliche Fragen als Aufgabe ge¬stellt bekommen. Am Abend folgten Fachvorträge über bas
Tranchieren vor dem Gaste , über verschiedene Arten von Misch¬getränken und über Leckerbissen und Raritäten der Küche .Der zweite Tag ist der praktischen Prüsung gewidmet . Die
Kochlehrlinge haben die verschiedenen Speisenfolgen für den
Mittags - und Abendtisch vorzubereiten und zu kochen und die
Kellner haben die Tisch zu decken und zu servieren . Die beiden
Prüfungstage klingen aus mit dem großen Prüfungsessen im
Eartensaal des Kurhauses , das von Vorträgen , musikalischenund kabarettistischen Darbietungen umrahmt sein wird .bld . Mingolsheim (bei Bruchsal ) , 0. Okt . (Hohes Alter . )Am gestrigen Dienstag feiert der älteste Mingolsheimer Bürger .Wendelin Schanzenbach, seinen 93 . Geburtstag . Schanzenbacherfreut sich trotz seines hohen Alters bester Gesundheit , so daßer noch auf dem Felde arbeiten kann.

Ein Herr Preller schwindelt.
bld . Der Polizeipräsident , Vorstand des Württembergischen

Landeskriminalpolizciamtes , erläßt folgende Warnung vor
einem Betrüger :

Wie bereits mitgeteilt , hat in Stuttgart ein Betrüger , der
sich als Beamter des Steueramtes oder als Gerichtsvollzieher
aufspielte , ältere Frauen , die Hausbesitzerinnen sind , aufgesucht,um ihnen unter der Vorspiegelung , sie seien noch Gebäudesteuer
schuldig , Geld abzunehmen . Die Persönlichkeit dieses Betrügers
ist sestgestellt. Es handelt sich um den 52 Jahre alten Otto
Preller aus Zweibrücken , der schon früher ähnliche Schwindeleien
begangen hat . Wahrscheinlich hat Preller Stuttgart bereits wie¬
der verlassen . Er wird versuchen , die Schwindeleien ander¬
wärts fortzusetzen. Die Warnung vor ihm muß deshalb über
Stuttgart und Württemberg hinausgreisen . Vorsicht ist allerorts
geboten. Bei weiteren Betrugsversuchen ist es notwendig , so¬fort die Polizei zu benachrichtigen und ihr die Möglichkeit zu
geben , den Schwindler festzunehmen . Steuern und Hausgebührenwerden gewöhnlich nicht von Einziehern erhoben , sie müssen bei
den Gemeindekassen bar einbezablt oder bargeldlos überwiesenwerden . Wo ausnahmsweise Einzieher tätig sind , sind sie in
der Regel der Bevölkerung persönlich bekannt . Jedenfalls muß
dringend davon abgeraten werden , derartige Zahlungen zuleisten, ohne sich von der Beamteneigenschaft und Einzugsberech -
tigung des Einziehers genau vergewissert zu haben .

MM '

Pfalzfahrt . Am Sonntag , den II . Oktober 1936 fährt ein
KdF -Sonderzug nach Bergzabern . Abfahrt Hauptbahnhof 8 Uhr .Von Bergzabern aus finden drei Führungswanderungen statt(Teilnahme freigestellt ) . Fahrkarten zum. Preise von RM . 1 .—
sind in der Kreisdienststelle , Kaiserstraße 148 (Laden ) , erhältlich .

Beginn eines neu «?it JiuMlsn -K'arses !
Am kommenden Donnerstag , den 8. 10. 36 beginnt um 20,30Uhr in der Turnhalle der Hochschul-Kampfbahn ein neuer Äiu-

Msu -Kursus .
Der Kursus steht unter der Leitung einer ausgezeichneten

Lehrkraft der Polizei , welche auf Grund jahrelanger Arbeit da¬

für garantiert ; daß jeder Kursusteilnehmer diese Sportart be¬
herrschen lernt .

In zunehmendem Maße hat dieser ausgezeichnete Nahkampf¬sport das Interesse weitester Kreise geweckt, denn auch er ist,wie alle übrigen Sportarten , ein Stück Kulturgut , erzielt er
doch in besonderem Maße kräftige und ausdauernde Menschen.Jiu -Jitsu ist die Kunst der Selbstverteidigung . In unserenKursen wird gelehrt , durch bestimmte Tricks einen Gegner zubesiegen, ihn kampfunfähig zu machen. Es wird als Kampf¬sport im reinsten Sinne betrieben , der mit allergeringstem Aufwand größte Wirkung ausübt .

*

LsaeS -Aurerse -
Mittwoch , den 7. Oktober 1938 .

Bad . Staatstheater : „Martha "
, 19,80—22 Uhr .Skala -Theater : „Schloß in Flandern ".

Markgrafen -Theater : „Diener lassen bitten ".Kammer -Lichtspiele : „Familie Schimcck".

15 .55 Ruf der Jugend !
16 .00 Aus Königsberg : „Froher Funk für Alt und Jung
18.00 Achtung! Achtung ! Sie hören den „Tonbericht der Woche"
18 .30 „Es ist schon lange her , drum freuts uns um so mehr "
20 .10 „Tiefland "
22 .30 Aus Leivna : . und morgen ist Sonntag " /

Handel vnd Verkehr
Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 5 Okt. Auftrieb : 88 Och¬

sen, 36 Bullen . 40 Kühe , 24 Färsen , 1063 Schweine . Preis « : Och¬
sen 45 . Bullen 43, Kühe 28—43 , Färse, : 44 Schweine 51—57 RM .
Karlsruher Fleischgro'gmarkt vom 5. Okt. Preise Kuhfleisch 54
bis 77, Kalbfleisch 88—96, Hammelfleisch 94—100 Pfg . Tendenz ,
^

Pssrzheimer Schlachtviehmarkt vom 5. Okt Auftrieb : 33 Och¬
sen . 8 Bullen 26 Kühe , 19 Färsen . 207 Kälber , 1 Schaf, 146
Schweine. Preise . Ochsen 45. Bullen 43 , Kühe 30—43, Färsen .
40 — 44 , Kälber 56 — 78 , Schweine 50,5 — 56,5 RM .

Freiburger Schlachtvishmarkt vom S. Okt. Auftrieb : 6 Ochsen ,
49 Bullen , 56 Kühe . 6 Kalbinnen . 238 Kälber , 412 Schweine.
Preise : Ochsen 44—45 . Bullen 39—43 , Kühe 31—43 , Kalbinnen
40—44 . Kälber 54— 78. Schweine 51—57 RM .

Aus dem dMurkal
Mitten in der Kartoffelernte .

bld . Das Getreide ist gemüht und eingefahren , das Grummet
geschnitten und eingehakt , und nun beginnt schon wieder eineneue Ernte . : die Kartoffeln werden ausgenommen . Dürres ,braunes » K.raut rpird nun bald überall die Felder kennzeichnen,auf denen sie sommerlang grünten , lila und weiß blühten und
danach allmählich zu gilben anfingen . In der Erde aber run¬deten sich derweilen die weißen , gelben , roten und blauen Knol¬len immer größer und größer . Die Kartoffeln reiften im sonne¬durchwärmten , regen -durchsickerten Ackergrunde wie ihre wind¬
umwehten , sonnenumschnteichelten Brüder hoch in den Zweigen !

Einst , vor Jahrhunderten , als die Kartoffel eben aus Peruund Chile in Deutschland eingeführt , aber dem Volke noch langeein Fremdling war , meinre man , ihre kleinen grünen , über derErde gereiften Früchte seien das , was sie dem Menschen dar¬böten , und man war mit Recht sehr wenig davon entzückt . Als
Belehrungen von oben klarzumachen suchten , daß die in der Erde
sitzenden Knollen der genießbare Teil der Kartoffeln seien ,wurde sie ganz allmählich das , was sie heute ist : das Nahrungs¬mittel des Volkes und eine unserer wichtigsten Kulturpflanzen .2n mannigfacher Gestalt kamen fortan die Kartoffeln auf den
Tisch , zu vielerlei Produkten wurden sie verarbeitet . Viehwurde damit gefüttert und gemästet . Niemand könnte und
möchte sie heute mehr missen !

So erstrecken sich denn weite , unendlich weite Kartoffelfelderüber das deutsche Land . Und überall beginnen nun die Pflügedie Furchen auszureißen, , beginnen die Kartoffelhacken und die
Forken den Boden zu durchwühlen . An allen Ackerrainen reihen
sich die vollen Kartoffelsäcke, ehe sie des Abends aufgeladenund heimgeholt werden . Auf den abgeernteten Feldern aber
häuft sich das trockene Kraut . In den Vesperpausen , abends
nach getaner Arbeit wird es zusammengetragen und angezündet .
Knisternd durchzucken es die Flammen , qualmend steigt der
Rauch in dichten Schwaden daraus empor .

Herbstfeier des Turnvereins .
Grötzingen , 7. Okt. Den Neigen der Herbftfeiern in unserem

*
Ort eröffnet am kommenden Samstag abend der Turnvereinin seinem Turnerheim im Grollenberg . Den Mitgliedern , die
sich jedes Jahr nach den bereits vollbrachten Feldarbeiten auf
diese Feier freuen , sind auch in diesem Jahre wieder einige
frohe Stunden geboten . Die Ausschmückung der Halle , die in

jedem Jahre aufs Veste durchgedacht wird und dadurch zum
guten Gelingen immer beigetragen hat , wird auch in diesem
Jahre wieder dis Besucher nach der angenehmen Seite hin
überraschen . Wir wünschen der Veranstaltung einen vollen
Erfolg .

Unsere Handballer in Führung .
Grötzingen , 7. Okt. Am vergangenen Sonntag weilten die

Handballer des Turnvereins zum fälligen Verbandsspiel beim
Postsportverein Karlsruhe . Das Zusammentreffen der ewigen
Rivalen ergab das erwartete harte Treffen , aus dem unsere
Mannschaft nach einem grandiosen Endkampf mit 8 : 11 Toren
als sicherer Sieger hervorgehen konnte . Ungeschlagen führen
nunmehr unsere Handballer die Tabelle an , doch zum gesteckten
Ziel sind weitere Erfolge nötig , wenn sie dasselbe erreichen
wollen .

Zu keinem Spaziergang für unsere Mannschaft wird auch
das Spiel am kommenden Sonntag gegen Blankenloch in Blan¬
kenloch werden . Der Neuling , der sich bis jetzt in den Ver -
bandsspislen ganz hervorragend geschlagen hat , wird auch
gegen Grötzingen alles versuchen, um zu einem Erfolg zu kom¬
men . Wenn unsere Handballer nicht auf der Hut sind , könnte
in Blankenloch die erste Niederlage zur Tatsache werden .

' » »
' Frost Das Thermometer ist Montagnacht auf —1,6Erad Celsius gefallen . Damit ist, was noch in den Gärten
stand und blühte , erfroren . Man kann überall Dahlien -
sträucher mit gelben Blättern und braunen Blüten sehenund auch alle anderen Blumen zeigen dasselbe Aussehen .
In den höher gelegenen Orten war die Kälte noch stärker.So meldet , ^4^ ngen —3,4 Grad , L^ r-bad —3 Erad ,
Freudenstadt —4,7 Grad .

Sportamt
Heute Mittwoch , den 7 . Oktober 36 läuft folgender Kurs :

Fröhliche Gymnastik und Spiele (Frauen ) : Berghausen : 20,30
Uhr Turnhalle .

/ /s/oe/ '
, O/vo ^ e/ 'e /

Oo/7se/ös / k/Ls/' sF/n/Z/ohe
e/^ s §e/7 /m s/e/VsL" §eseLe/r.

Mischer ötaitrlheiter
Mittwoch. 7. Oktober ISS«

^ 3 . Mittwochmiete S 2 . 2,Martha
Oper von Flotow

Dirigent : Köhler . Regie : Wild¬
hagen . Mitwirü : Gretber ,

Haberkorn , I . Grötzinaer , Löser ,
Nentwig , (Ichuster

Ans . 1S .3VUHr Ende nach 22 Uhr
Preise O (070 - 5 .00 °^ )

To . 8. 10. Mensch mit uns .

In freier Lage auf 1 . Novemb .

mübl. Ammer
zu vermieten .

Näheres
Druckerei Hafner .

kmiilig wie sm velslrtiv
ist cil's klsinrto ^ nrsigs !m
vurlocksr ragslrlotl ?
(kkinrtälsr Kots )

Das Wetter
Um Nord bis Ost schwankende Winde , bei wechselnder Be¬

wölkung öfters anfheiternd und zunächst nur geringe Nie¬
derschlagsneigung , stellenweise Frühnebel und zum Teil auch
Hochnebel, Nachtfrost, in den südöstlichen Gebietsteilen frü¬
hestens gegen Mittwochabend wieder erhöhte Niederschlags¬
neigung .» I»W^

Nie Deutsche Bühne ruft auch Ach!



DaS NeueKe in Aüirre
Berlin . Der Führer und Reichskanzler hat am Dienstag

abend dem Winterhrlfswerk 1936 37 den gewohnt feierlichen
Auftakt gegeben . Der Feier in der Deutschlandhalle wohnten
sämtliche Reichsminister und Reichsleiter , die Staatssekretäre ,die Reichsstatthalter , alle Gauleiter und führenden Männer
der Parteigliederungen , der Wehrmacht und der Polizei bei.
Nach der Ansprache des Staatssekretärs Funk gab Reichsmini¬
ster Dr . Goebbels einen groß angelegten Rechenschaftsbericht
über die bisherigen Winterhilfswerke . Dann sprach der Füh¬
rer , wobei er zunächst dem Zustand des Jahres 1918 das Wun¬
der der neuen Volksgemeinschaft entgegenstellte und dann die
Parole für das neue Winterhilfswerk gab .

Berlin . Wenige Stunden nach der feierlichen Eröffnung des
vierten Winterhilfswerkes des deutschen Volkes durch den Füh¬
rer und Reichskanzler lag bereits die erste amtliche Reichs -
spendenliste vor , die den Betrag von insgesamt 18 682 064,30
RM . aufweist .

Berlin . Der Führer und Reichskanzler hdt dem Geheimen
Medizinalrat Prof . Dr . Ferdinand Hueppe in Dresden in An¬
erkennung seiner Verdienste um die Pflege der Leibesübungen
die Goethe-Medaille für Kunst und Wissenschaft verliehen .

Berlin . Anläßlich des Ablebens des königlich-ungarischen
Ministerpräsidenten Gömbös hat der Staatssekretär und Chef
der Präsidialkanzlei , Dr . Meißner , dem königlich-ungarischen
Geschäftsträger die tief empfundene Anteilnahme des Führers
und Reichskanzlers übermittelt .

Berlin . Ministerpräsident Nahas Pascha , der heute nach kur¬
zem Aufenthalt Deutschland wieder verließ , hat dem Führer
für die herzliche Aufnahme in Deutschland gedankt .

Berlin . Reichsleiter Rosenberg eröffnete am Dienstag in
Berlin das Treffen der Kriegsdichter .

Budapest . Das feierliche Leichenbegängnis des ungarischen
Ministerpräsidenten Gömbös ist auf Samstag , den 10 . Oktober
10 Uhr vorm , festgesetzt worden .

Rom . Die italienischen Börsen werden am Mittwoch dieser
Woche wieder eröffnet .

Genf . Der Völkerbundsrat hat am Montagabend einstimmigden Bericht des Dreier -Komitees über die Danziger Angele¬
genheiten angenommen .

Prag . Der Ministerrat genehmigte am Dienstag den Ent¬
wurf eines Gesetzes über die Neuregelung der tschechoslowaki¬
schen Währung , nach dem die Krone als Währungseinheit der
Tschechoslowakei mit mindestens 31,21 und höchstens 33,21 Mil¬
ligramm Feingold festgesetzt wird .

Genf . Im politischen Ausschuß der Völkerbundsversammlung
fand am Dienstag eine Aussprache über die Mandatsfrage statt .

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft , Durlach
Mittelstr . 6. Geschäftsstelle : Adolf Hillerstr . 83 , Fernspr . 204 .
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stellt». Hauptschrrftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textleil : Luise Dups ; verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A . IX . 3819 .

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .

voaes-knreise .
Unser lieber Vater , Qroüvatsr , Onkel und

LcdwaZer

I. 6onli « rcl Donner
wurde beute rasek u . unerwartet von uns gerissen ,

den 7 . 10. 1936 .
Nie trauernden Hinterbliebenen .

ZeerdLauvA I)vnver8ta § */,4 Illir .

ÄS . - S » a « e « f <vast
Abtlg . Volkswirtschaft u . Hauswirtschaft .
KSHLtws (8 Woche «) RLN. 4 .-
KowkrrrrS («Woche «) RLN. 12 .86

Bei genügender Beteiligung Vackkurse , Fischkurse , desgl .Kurse für Rohkost u. Vegetarische Küche .
Anmeldung : Frau H Lenco , Sachbearb . Hausw . Bolksw

Weingarteneistr . 6, NS -Frauenschaft , Adolf Hitlerstraße 7 und
Adolf Hitlerstraße 61 , II Swck .

die bestellten sind eingetroffen ,weitere Sendungen treffen täg¬
lich für mich ein .

Vacherzlwmer
lkestl>. li«l

Zwangsversteigerung .
Im Zwangsweg versteigert das Notariat am Donnerstag , den

5. November 1936, nachmittags 3 Uhr , im Rathaus in Stupferichdie Grundstücke des Taglöhners Ludwig Becker (Ludwig Sohn )und seiner Ehefrau Sofie , geb . Roth , in Stupferich auf Gemar¬
kung Stupferich .

Grundstückbeschrieb: Grundbuch Stupferich Band 15 Heft 12
1 . Lgrb . Nr . 3336 — 3 a 49 qm Hofreite , Schätzg .- RM .

1 2 a 88 qm Hausgarten

zus. : 6 a 37 qm im Ortsetter an der
Palmbacherstraße . Auf der Hofreite steht :
a) ein einstöckiges Wohnhaus mit Kniestock und Valken -

keller, Backofen mit Schweinestalluna ,b) eine Scheuer mit Stallung und ein Schopf
ohne Zubehör : 12 000

mit Zubehör : 12100
2 . Lgrb . Nr . 3410 : 5 a 70 qm Acker am Ettlingerweg I
3 . Lgrb . Nr . 3411 : 5 a 93 qm Acker am Ettlingerweg s

Grundbuch Stupferisch Band 10 Heft 30
4 . Lgrb . Nr . 2790 : 4 a 16 qm Acker über der Ochsenstraße 100
5 . Lgrb . Nr . 1031 : 2 a 08 qm Wiese am Singenerweg 506 . Lgrb . Nr . 836 a : 13 a 27 qm Acker, Zwerrweg b . Vrünnle 450
7. Lgrb . Nr . 1931a : 9 a 91 qm Acker , mittlerer Buckel

beim Erötzingerweg 450
8 . Lgrb . Nr . 3881 a : 12 a 74 qm Wiese, Hofäcker 500
9 . Lgrb . Nr . 4155 b : 7 a 98 qm Acker, Neuburg 150
10 . Lgrb . Nr . 1180 : 11 a 26 qm Acker , Holderäcker 400

Weitere 2 Waggon prima

PMer
kloMirneii
sind eingetroffen und werden
heute nachmittag von 1 Uhr ab
in meinem Laaer am Güterbahn
Hof abgeaeben .

»näress Setter
Durlach -Ane . Tel . 263 .

Filiale Durlach
Adolf Hitlerstraße 46

IWerltrsut
trifft im Lause der kommenden
Woche ein . Bestellunoen werben
in beiden Geschäftsstellen ent¬
gegengenommen

Ml
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ZoelsWo
5 Kilo 1 .40 Mk.

sowie

klnmsMvlrnen
S Kilo k .80 Mk.

empfiehlt
Gartenfir . 13

SUVHDTGDkV , Telefon 403.
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aaoll MversUave Z7 neben 6cm krstbsus
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selien möebte , kommt

o , Sllekel , Ink . > Iorl « clL

Sttelvverlisiil «er ttsrlre Ssismskiger

Varrplak
gesucht in Durlach , Grötzingen
oder Wolfartsweier .

Angebote unter Nr . 565 an
den Verlag .

1
Grundbuch Stupferich Band 13 Heft 21

11 . Lgrb . 1534 : 11 a 21 qm Acker, Ruthersloch
12. Lgrb . Nr . 2460 : 11 a 46 qm Acker , Pfaffenacker13. Lgrb . Nr . 3480 : 12 a 83 qm Wiese, Rebgärten14 . Lgrb . 1544 : 12 a 87 qm Acker- Mittlere Gewann
15 . Lgrb . Nr 2049 : 9 a 45 qm Acker , Schmierofenbuckel16 . Lgrb . Nr . 3600 a : 11 a 17 qm Acker, Seidersgrund

Durlach , den 1 . Oktober 1936 .
Notariat l — als Boüstreckungsgericht .

350
300
60«
400
200
400

Zwangsversteigerung .
Im Zwangsweg versteigert das Notariat am Mittwoch , den 4.November 1936. vormittags 9 llhr , in seinen Diensträumen in

Durlach , Amtsgerichtsgebäude , Stock , Zimmer Nr . 9, die Grund
stücke des Landwirts Wilhelm Wacker u . der Wilhelm WackerLandwirts Witwe . Elisabeth geb . Lust, beide in Hohenwetters
dach auf Gemarkung Hohenwettersbach .
Grundstücksbeschrieb : Grundbuch Hohenwettersbach Band 5 Heft 34
Lgrb . Nr . 601/2 : 10 a 11 am Wiese, Gewann Domänenwald

Grünberg , Steuerwert 333 RM .
Lgrb . Nr . 795 : 17 a 91 qm Acker . Gewann Hinter den Taglöhner¬gärten , Steuerwert 519 RM .
Lgrb . Nr . 680 a : 10 a 48 qm Wiese, Gewann Domänenwald

Grimberg . Steuerwert 357 RM .
Grundbuch Durlach Band 59 Heft 11

Lgrb . Nr . 7717 b : 17 a 55 qm Acker am hohlen Weg , Steuer¬wert 263 RM .
Lgrb . Nr . 7717 a : 17 a 55 qni Acker, ebenda , SLeuerw . 263 RM .

Durlach , den 2. Oktober 1936 .
Notariat l — als Bollstreckungsgericht .

unseren Istrien dlsueingöngen empfehlen wir :

Msatel -LtoNe
» lewer LloNe

reine V/o ! le

in den vielen
modernen Oswsben und färben wie :

Oloque , Angora , ^ fgoleine , Soleis , ^ oll -
gsorgette , Zn'cdeldoar , 5cdotten , ferner :für dos tiouskleid : tiolbwclie , foule ,Velours

in Oopos , ^ örtslcreps Oeps - Komoin , foklle" Keversibke , Erepe - äolin , flomengo
Unsere wirklich groks ^ uswokl kn ^ odeortiks ! wie : Kragen ,4obots , lobols m . Xrogen , Oürtel , Knopfs , ZcblisiZsn , wird
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^ u ollen Kassen — ouck fürsorge rugelossen .

kilüerkrsut
fortwährend zu habe«, wird auch gleich geschnittenuud auf Wunsch inS Haus gebracht.
OöttkS , Waldstr . 43 . Telefon 256.
«Slvlssmsamei, LZjMerWhNWper sofort oder später gesucht

Dürrbadfftraße 19.

so errre - r / raöe - r ? "

ein Nann den kleinen Karl -Hein? , der
gerade init seligen KinderauZen in die ^Vus1a§6
eines Lpielwaren^escliatres seliaut . Da türrnen
sieli die Herrlickkeiten , K1u§?eu§e , Lisen -
balrnen , Bleisoldaten und nocli vieles andere .
„2u sckade ! " daclite Xarl -Heinr gerade — „rnit
Nurnreln oder Hosenlcnöpten kann rnan das niolit
Kaulen ! " — Vnd eb>en in diesem ^ .uAenbliclc
beu§t sicli der Nann ru ilnn und verspricht istin
alles , was er will . Larl -Heinr stellt wie irn Trauni .
Oer Olie§er wäre dock so scliön ! Oa lallt idrn ein,
was Nutti aus der2eitun § vorIas , die Oesclliclrte
vorn Xinderrnörder Leekeld . Vergessen ist der
Ollerer , und der LIeine rennt , so sclinell inn
seine Leine tragen , nacll Hause 2U der lVIutter.

r .iS8 Deinem rtin3e

su8 6er Zeitung vor !

auf 15. Oktober od . 1 . Novemb .
zu mieten gesucht . Offerten unt .9tr . 564 an den Verlag .

Leeres Zimmer mit sep Ein¬
gang , heizvar auf 15 . Oktober
zu mieten gesucht. Offenen unt .Nr 566 an den Verlag

" msvi rimmer
; zu ve » mieten .

Ku erfragen im Verlag .

1-ZisimerWMuz
auf 1 . Nov . an einzelne Person
zu vermieten .

Zu erfragen im Ver lag .
Gebrauchter guterhattener

wvaerttsriea ^ age »
zu verkaufen

Amalienstraße 33, I . r .

«Llrnkrrittk , ULiUt rzr « . y ,

Zu vevkslu - e «* r
l Regulator , 1 Sofa . 1 Kom
mode . L Leiterwmaen . 2 kt
Wagen , sowie 2 Schweine -
rüge Blumenstraße 15

von 8- 5 bis 8- 6 Ub^

empfiehlt

»narea § Setter
vurlsLN -üue . rvZ

blnler ^ ttosZe 46

§ is verlängern cNe
l- e^enscjguer llirerScrulie

^ snn 6rese recdlreUix rum

ttlavttleren
in 6en

llui' ire !i 8 i' 8eiiv !irr>ii ! !!eli' !rv
xedrsclit verclen

^6ol/ Nitler8traüe LS

inserieren
brinSl kriolKl
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